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Vorwort

Liebe Westhagenerinnen und liebe Westhagener,  
iebe Leserinnen und liebe Leser, 

Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen: 

Sandra Hartjen 
Tania Salas 

Jürgen Fechner

wir freuen uns Ihnen mit der 
Stadtteilzeitung Westhagen wie 
gewohnt einen Überblick über 
Projekte, Aktivitäten, Aktionen und 
Geschehenes in unserem Stadt-
teil zu geben. Außergewöhnlich 
viele Beiträge haben uns für diese 
Frühlingsausgabe erreicht. Das ist 
ein schönes Zeichen dafür, dass 
in Westhagen viel los ist! 

Ein wichtiges Thema, dass uns die 
nächste Zeit begleiten wird: West
hagen bereitet sich auf die Zeit 
nach dem Förderprogramm Sozi-
ale Stadt vor. Wie Sie die Zukunft 
Westhagens mitgestalten können, 
lesen Sie gleich im ersten Artikel 
der Stadtteilzeitung. Kaum mehr 
zu erkennen sind die Hochhäuser 
in der Dessauer Straße – für viele 
lange Zeit das Wahrzeichen West
hagens. Die Redaktion hat einige 
Westhagenerinnen und Westha-
gener gefragt, was sie sich per-
sönlich für das Areal wünschen. 

Ein weiteres Wahrzeichen des 
Stadtteils ist das Schulzentrum 
Westhagen. Ende 2018 wurde in 
den Medien über das Gutachten 
der TU Braunschweig berichtet, 
das im Schulausschuss vorge-
stellt wurde und den Neubau des 
Gebäudes empfiehlt. Darüber 
haben wir mit Dr. Christa West-
phal-Schmidt, der Vorsitzenden 
des Schulausschusses im Rat 
der Stadt Wolfsburg gesprochen. 

Welche interessanten Menschen 
in Westhagen leben oder arbei-
ten und was sie alles in ihrem All-
tag tun, erfahren Sie in der Rubrik 
„Menschen in Westhagen: Aktiv 
und engagiert“: z. B. die neue 
Rektorin der Bunten Grundschu-
le Westhagen-Detmerode, die 
neue Schiedsperson im Stadtteil, 
die FSJlerin im DRK Kinder- und 
Familienzentrum oder die Ge-
schäftsinhaberin vom Blumen-
stübchen Westhagen. 

Sonst erwarten Sie viele Infor-
mationen zu den Angeboten der 
verschiedenen Einrichtungen für 
Groß und Klein sowie Einladun-
gen zu Veranstaltungen und Fei-
erlichkeiten in Westhagen und 
ganz Wolfsburg.

Zu guter Letzt: Unser Team freut 
sich über Verstärkung bei allen 
klassischen Zeitungsthemen wie 
Interviews, Texte schreiben, Fo-
tos machen, Layout vorbereiten, 
usw. 

Also, wenn Sie Lust haben, die 
Stadtteilzeitung mitzugestalten, 
melden Sie sich bei uns im Stadt-
teilbüro oder schreiben Sie an: 
stadtteilzeitung@westhagen.net

Die Redaktion wünscht viel  
Vergnügen beim Lesen!
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Über:Morgen Westhagen

Westhagen sagt Danke!

Auch dieses Jahr wird eine Westhagenerin oder ein Westhagener für besonderes    
Engagement mit der Ehrengabe gewürdigt.

Westhagen bereitet sich auf 
die Zukunft vor.
Der Stadtteil Westhagen ist 
seit dem Jahr 2000 im Förder-
programm Soziale Stadt und 
hat in vielfacher Weise davon 
profitiert:  Durch bauliche Ver-
änderungen wie die Stadtach-
se, die Gärten der Nationen, 
das Café am Markt und den 
Bürgersaal, den Umbau der 
Halberstädter Straße oder ak-
tuell den Abriss der Wohnan-
lage Dessauer Straße wurde 
und wird Westhagen umfang-
reich aufgewertet. Außerdem 
wurden viele soziale und kul-
turelle Projekte auf den Weg 
gebracht, mit denen wichti-
ge lokale Angebote geschaf-

fen wurden. Nach Abschluss 
der noch notwendigen Baupro-
jekte wird die Förderung durch 
das Programm Soziale Stadt in 
den nächsten Jahren auslau-
fen.  Das bedeutet aber nicht, 
dass die Stadtteilentwicklung 
in Westhagen insgesamt ab-
gebrochen werden soll. Daher 
hat die Stadt Wolfsburg aktu-
ell einen zweijährigen Prozess 
gestartet, in dem überlegt wer-
den soll, welche Strukturen 
langfristig in Westhagen erhal-
ten werden sollen und wie dies 
ohne die Förderung aus dem 
Programm Soziale Stadt funk-
tionieren kann. Hierfür sind 
Veranstaltungen, Werkstätten 
und viele Gespräche geplant, 

an denen lokale und fachliche 
Experten teilnehmen werden 
und in die sich die Westhage-
nerinnen und Westhagener in-
tensiv einbringen können.

Wie sehen Sie die Zukunft 
Westhagens? Wie möchten 
Sie hier leben, wohnen und 
mit anderen gemeinsam Ver-
antwortung für Ihren Stadtteil 
übernehmen? Bringen Sie sich 
ein, wenn es darum geht, das 
Über:Morgen Westhagens zu 
gestalten. 
Kommen Sie im Stadteilbüro 
vorbei der schreiben Sie an  
info@westhagen.net.

So haben Udo Mindt   2011,  
Heidi Krewega 2012, Kla-
ra Hamm in 2013, Ulrich Hung 
2014, Ivana Moreschi 2015, 
Gerd Wende 2016, Gertru-
de Galler 2017 und Ehe-
paar Pohl 2018 die Ehrengabe  
erhalten. 

Das besondere an der Westha-
gener Auszeichnung ist, dass 
die Westhagenerinnen und Wes-
thagener die Kandidaten selbst  
vorschlagen.

Liebe Westhagenerinnen und 
Westhagener, wer ist ihr Wunsch-
kandidat für diese Auszeichnung?
Die Vorschläge sind mit einer  
kurzen Begründung auf dem  
entsprechenden Vordruck an die 
Orstbürgermeisterin Ludmilla 
Neuwirth schriftlich bis zum 
31.05.2019 einzureichen.
Die Formulare liegen aus: in 
Westhagener Geschäften,  im 
Stadtteilbüro, im  „Treffpunkt am 
Markt“, im Mütterzentrum, im In-
tegrationszentrum MeiNZ.

Ludmilla Neuwirth
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Themen Bewegen – 
Anderssein & Demokratie

Beeindruckende Ergebnisse präsentierten die jungen Teilnehmer*innen des Programms 
„Demokratie leben!“. Am Bauzaun der Baustellen Dessauer Straße zeigten Sie im Dezem-

ber 2018 mit einer „OpenAirGalerie“ unter dem Titel „zusammen_hier#WIR“ ihre Werke zu 
den Themen Anderssein und Demokratie.

Grafik: raumscript

Einladung zur Vernissage

Themen bewegen!

13. Dezember 2018
12 Uhr | Marktplatz Westhagen

Das Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ unterstützt Grup-
pen, die sich „für ziviles En-
gagement, demokratisches 
Verhalten und Vielfalt in der 
Gesellschaft einsetzen“. Durch 
die Stadt Wolfsburg wird dieses 
Programm auf lokaler Ebene 
umgesetzt. Das FBZ Jugend-
zentrum Westhagen, die NEU-
LAND Stiftung Wolfsburg und 
das Stadtteilbüro Westhagen 
hatten sich gemeinsam ent-
schieden, ein Projekt zu entwi-
ckeln, das sich an junge Men-
schen in Westhagen richtet, um 
sich gemeinsam und kreativ mit 
den Themenfeldern Demokra-
tie, Anderssein und andere Kul-
turen zu beschäftigen.

Der Weg dorthin:

Mit den beiden Themen An-
derssein und Demokratie im 
Gepäck und Bergen an Pappen 
starteten die Kunstwerkstätten. 
23 Jugendliche tauchten un-
ter Anleitung der Theaterpäda-
gogin Luzie Ackers in die Welt 
des Maskenbaus ein. In dieser 
ersten Kunstwerkstatt schu-
fen sich die Teilnehmer*innen 
durch die entstehenden Mas-
ken auf besondere Weise einen 
Zugang zu eigenen Wünschen 
und zur eigenen Identität. Denn 
eine Maske kann zugleich ver-

decken und öffnen. Das For-
mat wurde gewählt, damit sich 
die jungen Teilnehmer*innen 
freier und offener zum The-
ma Demokratie Ausdruck ver-
schaffen konnten. Die Gruppe 
hat dieses Format sehr gut an-
genommen und es entstanden 
zum einen einfach aufgebau-
te Masken in Anlehnung an die 
Tier- oder Ritterwelt, aber auch 
skurrile wilde Fantasie- und Fa-
belmasken. Den Maskenbau 
begleiteten Gespräche in der 
Gruppe. In einigen Gruppen 

wurden Gedanken gesammelt, 
andere haben, geschützt hin-
ter ihren Masken, ihre Gedan-
ken zu Demokratie und Anders-
sein durch ihre Körpersprache 
und Figuren unterstrichen. Die 
gesammelten Gedanken und 
die ausdrucksstarken Figuren-
elemente, entstanden mit und 
durch die Masken, wurden im 
Prozess abfotografiert. 
Eine weitere Kunstwerkstatt be-
fasste sich intensiver mit dem 
zweiten Themenschwerpunkt 
Anderssein. Auch hier beglei-

Fortsetzung siehe nächste Seite...



7

1. Halbjahr 2019

...Fortsetzung „Themen Bewegen : Anderssein & Demokratie“

Fotos:  Marco Mehlin

tete ein Denkcorner die Werk-
statt. Von den Teilnehmer*innen 
wurden Portraitbilder aufge-
nommen und gedruckt. Diese 
Ausdrucke dienten als Materi-
al zur Gestaltung eines ande-
ren Gesichtes. Die Jugendli-
chen schnitten sich aus den 
vorhandenen Portraitbildern für 
sie relevante Bereiche aus und 
gestalteten damit ihre eigenen 
Gesichter neu. Großartig, aus-
drucksstark, mit großem Mut 
und Selbstbewusstsein präsen-
tierte die Gruppe ihre Ergebnis-
se. Jeder hatte Teile eines an-
deren in seinem Gesicht und 
man war anders.

So ergaben sich bei den Ju-
gendlichen Aussagen, wie „Ich 
bin ich und du bist du – wir sind 
nun mal nicht alle gleich. Ge-
nau – Anders – ist doch jeder ir-
gendwie immer, oder? Ist span-
nend, aber manchmal macht es 
auch Angst, weil fremd.“ 

Es entstanden einzigartige Por-
traitbilder zum Anderssein, die 
allerdings nicht alle den Weg in 
die OpenAirGalerie gefunden 
haben, da die Teilnehmer*innen 
natürlich selbst entschieden ha-
ben, was der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden soll-
te und was nicht. Anschließend 
folgte die Umsetzung der Open
AirGalerie, also die Gestaltung 
des Bauzauns. Die fotogra-
fisch festgehaltenen Figuren-
elemente mit den Masken wur-
den lebensgroß in schwarz und 
weiß, die Portraitbilder in hoher 
Farbqualität ausgedruckt. Die 
lebensgroßen Figurenelemente 
und dazu passende Stoffunter-
lagen für den Bauzaun wurden 
ausgeschnitten, die OpenAir-
Galerie entstand. 

Petra Dörnbach und 
Marco Mehlin
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Über die Zukunft des Schulzentrums 

Das Bildungs- und Freizeitzentrum ist bei der Entstehung Westhagens in den 70er  
Jahren als Zentrum des Stadtteils geplant worden. Hier sind wichtige Einrichtungen  

zentral angesiedelt: das Albert-Schweitzer-Gymnasium, die Wolfsburger Oberschule, die Stadt-
teilbibliothek und das Jugendzentrum. Das Café am Markt und der Mehrzwecksaal runden das 
Angebot ab. Da auch das BFZ in die Jahre gekommen ist, wurde im Rahmen des Projektes 
Soziale Stadt der westliche Teil saniert. Der Sanierungsbedarf im Schulzentrum ist dennoch 
seit Jahren hoch, Lösungen sind aber in Sicht. Wir haben darüber mit Dr. Christa Westphal-
Schmidt, der Vorsitzenden des Schulausschusses im Rat der Stadt Wolfsburg gesprochen.

Frau Westphal-Schmidt, wie 
schätzen Sie die bauliche Situ-
ation des Schulzentrums ein?

Dass sich Teile des Schulzen
trums in einem nicht zufrieden-
stellenden Zustand befinden, ist 
unstrittig. Dazu gehört z. B. die 
nur zu zwei Dritteln für Ballsport-
arten nutzbare Turnhalle A und 
die dazu gehörenden Umkleide-
bereiche, die sich in einem wenig 
ansprechenden Zustand befin-
den. Auch in den Klassentrakten 
gibt es Mängel, u. a. Fenster und 
Verdunklung betreffend.
Das sind nur einige Beispiele. Auf 
der anderen Seite sind aber seit 
2011 auch erhebliche Summen, 
nämlich ca. 3,5 Mio. Euro im 
Schulzentrum investiert worden. 
So sind die Naturwissenschafts-
räume, die nicht alle Tages-
licht hatten, umgebaut worden 
und es gibt eine neue, größere 
Mensa. In Teilen des Schulzen-
trums ist der Teppichboden ent-
fernt und ein neuer Bodenbelag 
verlegt worden. Auch sind Toilet-
tenanlagen saniert worden. Und 
für die kleinere Sporthalle ist die 
Deckenabdichtung beschlossen 
worden.

Dem Schulausschuss wur-
de am 5. Dezember 2018 das  

Gutachten von Frau Prof.  
Kessel, TU Braunschweig, 
zum Schulzentrum Westhagen 
vorgestellt. Welcher Auftrag 
lag dem Gutachten zu Grun-
de?

Frau Prof. Kessel hatte den Auf-
trag zu untersuchen, welches 
die wirtschaftlichste Lösung für 
das Schulzentrum ist. Ob man 
also eine Sanierung des Schul-
zentrums vornehmen soll oder 
ob ein Neubau die sinnvolle-
re Lösung ist. Außerdem ist  
untersucht worden, ob die Stadt 
Wolfsburg selbst bauen soll oder 
ob es alternative Lösungen gibt. 
Das könnte beispielsweise ei-
ne Öffentlich-Private Partner-
schaft (ÖPP) sein, also Finanzie-
rung und Bau durch eine private  
Firma. Die Stadt mietet dann 
die Gebäude für einen längeren 
Zeitraum bzw. kauft sie irgend-
wann zurück.

Zu welchen Ergebnissen 
kommt das Gutachten?

Frau Prof. Kessel hat drei  
unterschiedliche Bauvarian-
ten untersucht: Sanierung des 
Schulzentrums, Neubau am 
gleichen Standort und Neubau 
neben dem bisherigen Stand-

ort und danach Abriss des  
Bestands. Dabei blieben die neu 
erstellten Naturwissenschafts-
räume und die Mensa von einem 
Abriss natürlich ausgenommen. 
Von Neubau und Abriss eben-
falls nicht betroffen wären auch 
die westlichen Teile des FBZ, 
also der Mehrzwecksaal, die 
Stadtteilbibliothek und das Café.  
Nach Abwägung aller Fakto-
ren, insbesondere der Kosten, 
wird im Gutachten der Neubau  
neben dem Schulzentrum und 
danach folgender Abriss als die 
wirtschaftlichste Variante vorge-
schlagen. Damit entfallen z.  B. 
hohe Kosten für eine Unterbrin-
gung aller Schülerinnen und 
Schüler während der Bauphase 
in Containern. Auch aus meiner 
Sicht ist das die sinnvollste Va-
riante. 

Wie geht es jetzt weiter?

Der Schulausschuss wird ge-
meinsam mit dem Bauaus-
schuss und vielleicht auch dem 
Finanzausschuss das Gutachten 
noch einmal sorgfältig prüfen. 
Dabei wird es vorrangig darum 
gehen, die wirtschaftlichste Va-
riante zu diskutieren. Die wichti-
ge Frage ist, ob die Stadt selbst 
bauen wird oder das ÖPP-Mo-

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Über die Zukunft des Schulzentrums“ „

Foto: Tania Salas 

dell gewählt wird. Ich wünsche 
mir schon, dass wir diese ge-
meinsame Sitzung noch im ers-
ten Halbjahr durchführen können 
und danach von der Verwaltung 
zügig eine Vorlage zur Umset-
zung erstellt wird.

Über welchen Zeitraum wird 
sich die Umsetzung des Vor-
habens erstrecken?

Ich will hier nicht die falsche 
Hoffnung wecken, dass sich Sa-
nierung bzw. Neubau im Hand-
umdrehen werden realisieren 
lassen. Die Planung wird schon 
eine lange Zeit, mindestens 
zwei Jahre, in Anspruch neh-
men. Egal, welches Modell ge-
wählt wird. Nach meiner Ein-
schätzung wird es schon etwa 
fünf Jahre dauern, bis ein Neu-
bau erfolgt ist. Dass es notwen-
dig ist, in solchen langen Zeit-
räumen zu denken, haben die 

anderen Bau- und Sanierungs-
maßnahmen an Schulen ge-
zeigt. Das ist für die Schülerin-
nen und Schüler, die jetzt das 
Albert-Schweitzer-Gymnasium 
und die Oberschule besuchen, 
natürlich keine besonders fro-
he Botschaft. Sie bedeutet, sich 
weiterhin mit dem Zustand des 
Schulzentrums zu arrangieren. 
Natürlich werden auch weiterhin 
vom Geschäftsbereich Schule 
alle zwingend notwendigen Re-
paraturen durchgeführt.

Die Redaktion
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Eigentümerinfo Sanierung

Im Jahr 2018 hat die Stadt 
Wolfsburg damit begonnen, für 
das Sanierungsgebiet Westha-
gen die Ausgleichsbeträge auf 
der Grundlage von § 154 des 
Baugesetzbuchs zu erheben. Er-
freulich ist die hohe Mitwirkungs-
bereitschaft der Eigentümerin-
nen und Eigentümer, die damit 
auch die gemeinsam erreich-
ten Verbesserungen im Stadt-
teil - von den Gärten der Natio-
nen über die Stadtachse bis zur 
nördlichen Halberstädter Stra-
ße - anerkennen. Bis heute ha-
ben 449 Eigentümer von der 
Möglichkeit der vorzeitigen Ab-
lösung Gebrauch gemacht. 
Die so erzielten Einnahmen der 
Stadt sind aufgrund der Vorga-
ben der Fördermittelgeber Bund 
und Land wieder im Sanierungs-
gebiet einzusetzen. Zurzeit ste-
hen daher weitere 210.000 € 
für die Sanierung in Westha-

gen zur Verfügung. Vorran-
gig werden diese Mittel im Be-
reich des südlichen Dresdener 
Rings zum Einsatz kommen.

Sollten Sie vom Angebot zur vor-
zeitigen Ablösung noch keinen 
Gebrauch gemacht haben oder 
weitere Informationen zum Ver-
fahren benötigen (z.B. weil Sie 
erst kürzlich Eigentum im Sanie-
rungsgebiet erworben haben), 
stehen Ihnen die am Ende des 
Textes genannten Mitarbeiterin-
nen für Fragen gerne zur Ver-
fügung. Informationen zu den 
Grundlagen der Ausgleichsbe-
tragserhebung und zu den Sa-
nierungszielen für Westhagen 
können Sie auch auf der Internet-
seite der Stadt Wolfsburg unter 
h t tps : / /www.wo l f sbu rg .de /
newsroom/2014/12/16/17/06/
stadterneuerung_westhagen

im Abschnitt „Erhebung von 
Ausgleichsbeträgen“ einsehen. 

Rein vorsorglich wird nochmals 
darüber informiert, dass der für 
die vorzeitige Ablösung mögliche 
Abschlag von 10 % auf den Aus-
gleichsbetrag nur noch bei ei-
nem Zahlungseingang bis zum 
Jahresende 2019 in Anspruch 
genommen werden kann. Sollten 
Sie eine Ablösung in diesem Jahr 
in Betracht ziehen, möchten wir 
Sie bitten, sich möglichst früh-
zeitig zwecks Abschluss einer 
entsprechenden Vereinbarung 
mit Frau Rosse unter den nach-
folgend angegebenen Kontakt-
daten in Verbindung zu setzen.

Sonja Rosse, Stadt Wolfsburg, 
Tel. 05361/28-2942; 
sonja.rosse@stadt.wolfsburg.de
Regina Kramm, Sanierungsträ-
ger SALEG, Tel. 0345/20516-12

Der Ortsrat Westhagen informiert:

Sitzungen des Ortsrates:
· 04.06.19, 19 Uhr
· 05.09.19, 19 Uhr
· 20.11.19, 19 Uhr

Bunter Nachmittag für Seniorinnen und Senioren
am Freitag, 17. Mai um 14.30 Uhr im Bürgersaal Westhagen im FBZ, 

Jenaer Str.39a. Verzehrbons: 5,00 € sind erhältlich bei den 
Seniorengruppenleitern und bei der Ortsbürgermeisterin.

Seniorenweihnachtsfeier des Ortsrates
am Freitag, 13.12.19 um 14:30 Uhr 

im Bürgersaal Westhagen im FBZ, Jenaer Str.39a.
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Das Bürgerfest braucht 
Dich!

Alle können mitmachen: Z.B. beim Auf- und Abbau der 
Tische und Bänke, mit Angeboten für Westhagener  
Familien, mit eigenen kreativen und bunten Ideen usw.!

Komm einfach zur nächsten Sitzung der IG Bürgerfest! 
Informier Dich beim Stadtteilbüro Westhagen:

Tel.: 05361 / 779 559 | E-Mail: info@westhagen.net
www.westagen.net/aktuelles/

Denn sonst würde das  
Bürgerfest wohl so aussehen...

Bei Fragen wenden Sie sich an das Stadtteilbüro Westhagen oder besuchen Sie die Internetseite www.westhagen.net
 

 Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 | 38444 Wolfsburg | Tel.: 05361/779 559 | www.westhagen.net

AM 
22. JUNI 2019 AB 14:00 UHR

BÜRGERFEST W
ESTH

AGEN BÜRGERFEST W
ES

TH
AG

EN



12

1. Halbjahr 2019

	   Fantasie-Fabrik Westhagen 

Durch den Abriss der Hochhäuser in der Dessauer Straße entsteht 
bald mitten in Westhagen ein enorm großer Platz. Die Redaktion hat  

Westhagenerinnen und Westhagener gefragt, was sie sich persönlich für das Areal  
wünschen und interessante Antworten bekommen.

Ich wünsche mir einen schönen 
Park, eine öffentliche Grünflä-
che für alle Generationen mit  

Bänken, Spielplatz, usw. 

Ich hätte gerne 3-stöckige 
Wohnhäuser, eine Mischung 

aus Miet- und Eigentumswoh-
nungen mit gepflegten  

Grünflächen/Spielplätzen. 

Einen Indoor-Spielplatz für Kinder 
unter 3 Jahren mit Kinderbetreu-
ung – vor allem im Winter wäre 

solch ein Ort super!

Die Betonfläche soll u.a. mit der  
Gestaltung eines Wasserspielplat-
zes wie z. B. hinter dem Nordbahn-
hof in Berlin aufgelockert werden.

Ich würde dort etwas für 
Jugendliche bauen lassen, 

z.B. zum Fußballspielen 
oder eine Boulderwand.

Ich wünsche mir eine City-Galerie mit 
Modegeschäften, Drogerie, Cafés usw. 
und daneben eine Wellness-Oase – nur 

für Frauen! Mit Sportstudio, Schwimmbad, 
Sauna… und Kinderbetreuung. 

Ich wünsche mir dort 
bezahlbaren Wohnraum - 

auch für Leute, die nicht bei 
VW arbeiten.
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Die neue Rektorin der Bunten Grundschule 
Westhagen-Detmerode im Interview
Hallo Frau Moormann, Sie 
sind jetzt seit gut einem Jahr 
Rektorin der Bunten Grund-
schule Wolfsburg. Was  
haben Sie vorher gemacht?

Ich habe früher schon an 
der Bunten Grundschule als  
Konrektorin gearbeitet und war 
dann für zwei Jahre an der Nie-
dersächsischen Landesschul-
behörde tätig. 

Was war dort Ihr Schwer-
punkt?

Deutsch als Zweitsprache 
ist schon seit langem mein 
Schwerpunkt. Ich habe als 
Lehrerin Fortbildungen zu 
dem Schwerpunkt Deutsch als 
Zweitsprache gemacht und 
Sprachlernklassen unterrichtet. 
In der Zeit in der Landesschul-
behörde war ich als Koordina-
torin im Sprachbildungszent-
rum Wolfsburg tätig. Das hat zu 
dem Zeitpunkt super gepasst. 
Als die Stelle als Rektorin der 
Bunten Grundschule ausge-
schrieben wurde,  war es für 
mich aber klar, dass ich mich 
darum bewerbe.

Und Sie haben die Stelle auch 
bekommen. Ihre Position ver-
bindet ja die beiden Schulen, 
die vor ein paar Jahren zur 
Bunten Grundschule fusio-
niert sind. Ist es schwierig, 
immer zwischen den Stand-
orten zu wechseln?

Ich habe meine festen  
Zeiten. Mittwochs bin ich  
immer in Westhagen. Sonst 
nach Bedarf. Ich habe ja auch 
noch acht Stunden Unterrichts-
verpflichtung am Standort in 
Detmerode. Aber ich habe an 
beiden Standorten ein tolles 
Team, das mir viel zuarbeitet. 

Gibt es ein gemeinsames 
Konzept für beide Standor-
te?

Jede Schule hat ihren eige-
nen Schwerpunkt. In Detmero-
de ist es das Spanischprofil, 
in Westhagen eher der Sport. 
Wir treffen uns aber als Kolle-
gium aus beiden Schulen, tref-
fen Absprachen über gleiche 
Unterrichtsinhalte, haben ge-
meinsame Gremien wie den 
Schulvorstand, Fachkonferen-
zen usw.

Wenn Sie die Bunte Grund-
schule in kurzen Worten be-
schreiben, was würden Sie 
sagen?

Wir sind ja die Bunte Grund-
schule, und ich finde, wir sind 
auch wirklich bunt. Wir haben 
eine bunte Schülerschaft und 
ein buntes Kollegium. Die Kol-
leginnen und Kollegen brin-
gen vielfältige Kompetenzen 
mit, die wir gemeinsam nutzen 
können. Darauf sind wir stolz 
und bekommen es auch ge-
meinsam gut hin. Wir sind eine 
offene Ganztagsschule, d.h. 
die Schüler bzw. deren Eltern 
können ihr Kind zum Nach-
mittagsangebot anmelden und 
zwischen 1-5 Tagen wählen. 
Es gibt ein gutes AG-Angebot, 
auch die Zusammenarbeit mit 
dem Bauspielplatz ist eine gro-
ße Bereicherung. Wir nutzen 

Foto: Arne Lieven

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Interview mit der neuen Rektorin der Bunten Grundschule Westhagen-Detmerode “

Viktor Funk mit Debütroman bei den 
Westhagener Teegesprächen
„Mein Leben in Deutschland begann mit einem Stück Bienenstich“

ihn sowohl am Vormittag als 
auch am Nachmittag. Ergänzt 
wird unser Angebot durch mut-
tersprachlichen Unterricht in 
Russisch, Arabisch und Italie-
nisch.
Wir arbeiten daran, den Vor-
mittag und den Nachmittag 
noch enger zu verknüpfen. Es 
gibt AGs und Lernzeiten, die 
von Lehrkräften angeboten 
werden. Aber hier können wir 
bestimmt noch besser werden.
Es gibt eine Schulsozialarbei-
terin, die für beide Standor-
te zuständig ist und die Teams 
unterstützt. 

Unsere Stärken liegen im 
Team, der guten Zusammenar-
beit, dem differenzierten Arbei-
ten und dem tollen Angebot im 
Ganztagsbereich. 
Als inklusive Schule arbeiten 
wir mit zahlreichen Schülerin-
nen und Schülern, die spezielle  
Zuwendung und Unterstützung 
benötigen. Kinder mit beson-
deren Herausforderungen 
sind bei uns gut aufgehoben. 
Im Bereich Inklusion werden 
wir durch die Förderschulleh-
rer im Kollegium ergänzt und 
können uns weitere Bera-
tung vom Beratungsteam der  

Lotte-Lemke-Schule (Anmer-
kung der Redaktion: die Lotte-
Lemke-Schule bietet Beratung 
und Unterstützung in schwie-
rigen schulischen Situationen 
an) und dem RZI Wolfsburg 
(Regionale Beratungs- und 
Unterstützungszentrum Inklu-
sive Schule) holen.

Vielen Dank für das Interview!

Das Interview führte 
Sandra Hartjen

Viktor Funk kam 1978 in Ka-
sachstan zur Welt, wuchs dort 
auf und siedelte mit seinen El-
tern 1990 nach Deutschland 
um. Der Elfjährige kam in ei-
ne neue Kultur in einer frem-
den Umgebung. „Das Leben 
in Deutschland begann mit ei-
nem Stück Bienenstich“ lau-
tet der Titel seines autobiogra-
fisch inspirierten Debütromans, 
mit dem er im Oktober bei den 
Westhagener Teegesprächen 
im Integrationszentrum MeiNZ 
zu Gast war. 

Der Redakteur der Frankfurter 
Rundschau zog die Zuhörer mit 
seiner Erzählweise und seiner 

Romanhandlung förmlich in den 
Bann. Was der 40jährige da er-
zählte, war schließlich nicht nur 
eine mitten in Westhagener Re-
alität besonders nahegehende 
Migrationserfahrungsgeschich-
te mit Fragestellungen rund um 
die Begriffe Identität, Authen-
tizität und Integration. Viktor 
Funk rückte den Zuhörern auch 
deshalb emotional so nahe, 
weil er als Elfjähriger eben nicht 
irgendwo in Deutschland an-
kam, sondern in den 90er-Jah-
ren Westhagens, wie auch viele 
andere Spätaussiedler-Fami-
lien. Hier in Wolfsburg mach-
te Viktor Funk seine ersten  
Erfahrungen mit dem Zurecht-

Fortsetzung siehe nächste Seite...
Fotos: Integrationszentrum MeiNZ
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Neuer Schiedsmann in Westhagen - Herr 
Uwe Rüßau stellt sein Amt vor

finden in verschiedenen Le-
benswelten. Unaufgeregt und 
unprätentiös las und erzähl-
te er, antwortete auf die klaren 
und direkten Fragen von Laris-
sa Hoffmann, der Vorsitzenden 
des Fördervereins des MeiNZ, 
die ebenfalls 1990 in Deutsch-
land angekommen war. Im Pu-
blikum saß Viktor Funks Vater. 
Diese Lesung war also nicht nur 
für den mittlerweile in Frankfurt 
lebenden und arbeitenden Au-
tor keine Lesung wie jede ande-
re. Zu Fuß hatte er sich vor der 
Veranstaltung das neue West-
hagen erlaufen. „Freier“ sei es 
ihm vorgekommen als damals.
In seinem Buch geht es um 
das Kind, das im Jahr 1990 

nicht mehr das Kind sein durf-
te, das es vorher war. „Als Kind 
wollte ich Lenin werden. (…) 
in Deutschland interessierte 
Lenin mich nicht. Hier gab es 
Haribo-Teufel, gegrillte Hähn-
chen, Hamburger mit Röstzwie-
beln und Überraschungseier. 
Deutschland war ein riesengro-
ßes Kaufhaus. (…) Ich stand oft 
vor einem Spielzeuggeschäft 
in der Wolfsburger Innenstadt 
und traute mich nicht hinein, 
ich sprach weder gut Deutsch, 
noch hatte meine Familie Geld 
für Spielzeug.“ (Passage aus 
dem Roman). So ruhig wie er 
beschreibt, schreibt Funk. 
Was seiner Meinung nach im 
Leben zum Frei-Fühlen führe, 

wollte Hoffman von Funk er-
fahren. „Für mich bedeutet es, 
dass man für sein Leben die 
Entscheidungen selbst  treffen 
kann.“ Dann sprach er von un-
ausgesprochenen Regeln in ei-
ner fremden Kultur, unbekann-
ten Kommunikations-Codes. 
Und so könne er auch nicht sa-
gen, dass er irgendwo eine Hei-
mat habe, jedenfalls nicht geo-
grafisch. Dass ausgerechnet 
aus Wolfsburg/Westhagen die 
Anfrage für eine Lesung ge-
kommen sei, habe ihn gefreut, 
„sehr sogar“.

Bettina Enßlen

Was ist eine Schiedsperson?
Die durch das Amtsgericht be-
stätigten Schiedspersonen 
können ein Schiedsverfahren in 
Form einer Schlichtungs- oder 
Sühneverhandlung durchfüh-
ren. Ein derartiges Schiedsver-
fahren ist eine kostengünstige 
Alternative zu einem Gerichts-
verfahren. Es ist auch die Ein-
richtung zur vor- und außerge-
richtlichen Klärung bestimmter 
Gerichtsverfahren. Bei vielen 
Privatklagedelikten und in man-
chen Zivilsachen sind Schieds-
personen vor der Zulassung 
beim Gericht mit einem Ver-
gleichsversuch vorgeschaltet, 
das heißt, erst zur Schiedsper-
son – dann zum Gericht. 

Besondere Bedeutung kommt 
dieser Vergleichsversuch in 
den Fällen von Beleidigung, 
Sachbeschädigung, Körper-
verletzung, Hausfriedens-
bruch, Bedrohung und Verlet-
zung des Briefgeheimnisses 
sowie in den meisten Nachbar-
schaftsstreitigkeiten zu. Von 
Vorteil ist auch ein Schlich-
tungsversuch durch die 
Schiedsperson bei Schadens-
ersatzansprüchen nach Be-
schädigung oder Zerstörung 
eines Gegenstandes oder bei 
Mietzinsstreitigkeiten. In ei-
nem Schiedsverfahren gibt es 
keinen Sieger und keinen Be-
siegten. Der Schiedsspruch ist 
ein Vergleich, kein Urteil. 

Aus diesem Grund führt ein 
Schlichtungserfolg durch ei-
ne Schiedsperson zur höheren 
Zufriedenheit bei den streiten-
den Personen.

Es gibt noch weitere Vorteile:

• Die geringen Kosten eines 
Schiedsverfahrens. Gebühren 
werden von einer Schiedsper-
son als Verfahrens- und /oder 
Sachkosten (Schreibauslagen, 
Dolmetscher, Porto, usw.) er-
hoben. Eine Teilung der Kos-
ten zwischen den Streitenden 
kann Bestandteil des getroffe-
nen Vergleiches sein.
• Mit einem von den Streitpar-
teien geschlossenen Vergleich 

...Fortsetzung „Viktor Funk mit Debütroman bei den Westhagener Teegesprächen“

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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FSJ im DRK Kinder- und Familienzentrum 
Westhagen

kann man sich einen Titel ver-
schaffen, der 30 Jahre voll-
streckbar ist.
• Schiedspersonen sind völlig 
unparteiisch und haben einen 
Eid auf Amtsverschwiegenheit 
abgelegt.

• Als einzige außergerichtliche 
Schlichtungsstelle kann durch 
eine Schiedsperson eine amt-
liche Bescheinigung der even-
tuellen Erfolglosigkeit eines 
Schlichtungsversuches aus-
gestellt werden. Eine derartige 

Bescheinigung ist gegebenen-
falls zur Vorlage bei Gericht 
notwendig.

Uwe Rüßau - Schiedsmann 
Westhagen - 0173/ 70 388 30 - 
schiedsmann.westhagen@t-online.de

Hallo Cheyma, Du bist 19 
Jahre alt und machst seit 
letztem Sommer ein freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) im 
DRK Kinder- und Familien-
zentrum in Westhagen. Was 
hast Du davor gemacht?

Ich bin in Wolfsburg aufge-
wachsen, auf die Porsche-Re-
alschule gegangen und habe 
meine Fachhochschulreife auf 
dem Phoenix-Gymnasium in 
Vorsfelde gemacht.

Weshalb machst Du ein FSJ?

Für meine Fachhochschulrei-
fe brauche ich ein Jahr Be-
rufspraktikum, das mache 
ich jetzt. Ich weiß auch noch 
nicht genau, wie es weitergeht 
und das Jahr hilft mir, neue  
Erfahrungen zu sammeln. Ich 
wollte mit Kindern arbeiten, 
neue Kulturen und Nationalitä-
ten kennenlernen.

Und wie bist du zu uns ins 
Kinder- und Familienzen-
trum nach Westhagen ge-
kommen. 

Ich habe mich beim DRK 
(Deutsches Rotes Kreuz) be-
worben, weil mir das Konzept 
gefällt. Es wird allen geholfen, 
egal welche Kultur und Religi-
on jemand hat. Eigentlich hat-
te ich mich in einem anderen 
Kindergarten beworben, aber 
dann war der Platz schon be-
setzt und das DRK hat mir 
diese Stelle angeboten. Ob-
wohl ich vorher kein Fami-
lienzentrum kannte, bin ich 
jetzt sehr froh darüber, hier zu 
sein. Es wird sehr viel für die  
Familien angeboten.

Und was hast Du bisher für 
Erfahrungen gemacht?

Meine Perspektive hat sich  
total geändert. Ich arbeite 
hauptsächlich in einer Inte
grationsgruppe, (dort werden 
Kinder mit und ohne Handi-
cap betreut, Anmerkung der 
Redaktion). Ich hätte nie ge-
dacht, wie intensiv die Arbeit 
mit den einzelnen Kindern ist. 
Jedes Kind hat so seine ei-
genen Herausforderungen.  
Die Erzieherinnen begleiten 
und unterstützen alle individu-

Foto: Sandra Hartjen

...Fortsetzung „Neuer Schiedsmann in Westhagen - Herr Rüßau stellt sein Amt vor“

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Eine Erzählung von Uli Hung

ell. Für einige Kinder werden 
sogar Förderberichte geschrie-
ben. Da steckt mehr hinter, als 
man denkt. 
Ich habe auch sehr viel über 
die Flüchtlingsfamilien gelernt. 
Sie sind sehr unterschiedlich 
und es gibt welche, die sich 
sehr bemühen und ihr Kind un-
terstützen, damit es sich inte
grieren kann. Bei anderen fehlt 
diese Unterstützung und es ist 
für das Kind viel schwerer. Die 
Unterstützung und die Haltung 
der Eltern macht sehr viel aus, 
bei allen Familien.

Wäre der Beruf der Erziehe-
rin etwas für Dich?

Ich bin hier viel geduldiger ge-
worden. Wir versuchen die Kin-
der im Miteinander zu begleiten 
in ein Leben ohne Rassismus 
(unsere Kinder und Mitarbei-
terinnen kommen aus vielen 
verschiedenen Nationen, Re-
ligionen und haben verschie-

dene Hautfarben, Anmerkung 
der Redaktion). Als Erwachse-
ner hat man so ein Schubla-
dendenken. Die Kinder sind so 
unschuldig und gehen erst mal 
auf Fremde zu. Davon können 
wir alle ganz viel lernen. 
Meine Einstellung als Erwach-
sene prägt auch das Kind. 
Wenn ich offen und neugierig 
an jemand Neuen herangehe, 
um ihn kennenzulernen, haben 
auch die Kinder keine Angst. 
Es ist ein Geben und Nehmen 
mit den Kindern. Es bereichert 
mich sehr, ich kann mir gut vor-
stellen, Erzieherin zu werden.

Was gefällt Dir im Familien-
zentrum? Was nicht so?

Die Arbeit mit den Kindern 
macht mir Spaß. Ich lache oft 
mit den Kindern. Alle Kollegen 
haben einen unterschiedlichen 
Charakter, das zeigen sie auch. 
Aber es sind alle sehr nett. Es 

gibt eigentlich nichts, was mir 
keinen Spaß macht.
 
Ist die Arbeit so, wie Du sie 
Dir vorgestellt hast?

Ich hatte Kindergarten aus 
meiner Kindheit ganz anders 
in Erinnerung: alles viel stren-
ger und viele Regeln. Aber es 
ist ganz anders. Ich wusste 
auch nicht, dass so viel haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten da-
zugehörten, um die Kinder gut 
zu versorgen.

Danke für das Interview. Wir 
wünschen Dir alles Gute für 
die Zukunft!

Das Interview führte 
Sandra Hartjen 

Gespräch mit einer attraktiven Dame

Sie setzte sich einfach un-
gefragt an meinen Tisch und 
schaute interessiert auf das 
vor mir liegende Stück Kirsch-
torte, das ich genießen wollte. 
Ich kannte sie vom Sehen. Und 
ihr Äußeres, die langen Beine, 
die Wespentaille, machten sie 
attraktiv. Ich hatte ihren altmo-
dischen Namen schon einmal 
gehört, so ähnlich wie Anna, 

oder Emma? Nein. Emmi, das 
konnte er sein, oder? Ich war 
mir nicht sicher. Ihr Oberteil er-
innerte mich irgendwie an Ma-
ja, eine Figur aus einem Zei-
chentrickfilm; aber das war der 
Name sicher nicht.
Während ich noch grübelte, 
wie ich sie anreden könnte, 
begann sie einfach an meinem 
Kuchen zu naschen. Ohne zu 

fragen! Ganz schön dreist. Als 
Versuch einer Kontaktanbah-
nung wies ich darauf hin, dass 
Zucker doch sehr ungesund 
sei!
„Sie irren sich, er ist gesund. 
Es ist eine Frage der Menge, 
ob er schädlich wirkt!“ - Aha, 
man konnte also mit ihr reden. 
„So“, sagte ich, „glauben Sie!“.

...Fortsetzung „FSJ im DRK Kinder- und Familienzentrum Westhagen“

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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„Nein, das glaube ich nicht, das 
weiß ich! Mein halbes Leben 
habe ich damit zu tun“, war ih-
re leicht schnippische Antwort. 
Hemmungen hatte sie offen-
sichtlich keine. Und ihre Ant-
wort war für mich wie eine Auf-
forderung zur Fortführung des 
Gespräches. „Was machen Sie 
denn beruflich?“
„Angefangen habe ich in der 
Putzabteilung unserer Gesell-
schaft. Wobei ich sagen muss, 
dass wir auf Hygiene viel Wert 
legen und chemische Mittel bei 
uns absolut verpönt sind. Je-
den Raum ständig sauber zu 
halten, und es sind viele Räu-
me, ist schon sehr anstren-
gend.“
Nachfrage von mir, um den 
Gesprächskontakt nicht gleich 
wieder zu beenden: „Wieviel 
Zimmer haben Sie denn in Ih-
rem Haus?“
„Ich weiß die Anzahl nicht so 
genau, aber Sie würden es 
vermutlich als Wohnsilo be-
zeichnen.“
„Und da haben Sie quasi stän-
dig alle 4 Winkel in jedem 
Raum absolut sauber gehal-
ten? Eine tolle Fleißarbeit. Re-
spekt!“
Meine Achtung vor ihr stieg, so 
viel Fleiß hatte ich nicht erwar-
tet. Sie sah nicht aus wie eine 
Putzfee, die morgens für einige 
Stunden den Besen schwingt. 
Sie relativierte meine vor-
schnelle Meinung über sie mit 
ihrer Antwort: „Wobei ich sa-
gen muss, dass sich in unserer 
Gesellschaft, die sich von Ih-
rem Leben deutlich unterschei-
det und vielleicht schon als ei-
gener Staat bezeichnet 

werden kann, unsere Behau-
sungen  nicht in 90-Grad-Win-
keln gebaut werden, sondern 
alle Räume  nur im 60-Grad- 
Winkel . Ich wundere mich, 
dass ihre viel gelobte „Bau-
haus-Architektur“ noch so viel 
Anhänger hat. Alle Architek-
ten und Statiker wissen längst, 
dass unsere Konstruktionen 
viel stabiler sind!“
Donnerwetter, Emmi war offen-
sichtlich viel gebildeter als ich 
dachte.
Ich bohrte weiter:
„Und jetzt sind Sie in der Zu-
ckerbranche!“
„Nicht direkt. Ich arbeite eng 
mit der Landwirtschaft zusam-
men, um die Produktionsmen-
ge der Nahrungsmittel zu sta-
bilisieren . Obwohl: das wird 
immer problematischer.“
Bei dem letzten Satz wirkte sie 
etwas traurig, so als müsse 
sie getröstet werden.  Aber sie 
hatte mich jetzt neugierig ge-
macht und ich hakte nach:
„Wo liegt denn das Problem?“
„Das liegt in der Entwicklung 
der modernen Landwirtschaft. 
Um die Produktion zu steigern, 
werden von der Chemie-Indus-
trie Mittel angeboten, mit de-
nen  eine Ertragsteigerung er-
zielt werden kann. Zumindest 
kurzfristig.“
Redepause. „Und langfristig?“
„Na, ja, die Landwirtschaft be-
trügt sich selbst. Was da als 
Pflanzenschutzmittel und In-
sektenschutzmittel eingesetzt 
wird, sind tatsächlich Gifte! Sie 
merken davon vielleicht noch 
nichts, weil Gifte erst ab einer 
bestimmten Menge zerstöre-
risch wirken. Denken Sie doch

 an DDT! Das wurde auch mal 
als Segen der Menschheit ge-
lobt. Und jetzt?
Ich kenne schon etliche Kolle-
ginnen, deren Orientierungs-
vermögen so vergiftet wurde, 
dass sie nicht mehr nach Haus 
zurückfinden. Sie kennen das 
vielleicht unter dem Begriff De-
menz.“
Nach dieser langen Klagerede 
gleich ein offensichtlicher Wer-
betext:
„Der Service, den wir anbie-
ten, ist absolut ungiftig, höchs-
te Qualität, unerreichte Zuver-
lässigkeit, auf allen Flächen. 
Da wird nichts von unserer Ar-
beit übersehen!“
Ich merkte schon, was für ein 
sensibles Thema wir ange-
schnitten hatten und bemerk-
te nebenbei, das die Landwir-
te heute ihren Trecker alle mit 
„GPS“ ausgestattet haben, 
um eine optimale Ausnutzung 
der Fläche zu erreichen. - Sie 
stutzte.
„GP was? Was ist denn das?“
Jetzt konnte ich auch mal et-
was erklären:
„Das ist Englisch und heißt 
„global positioning system“ 
, womit der Bauer sich an je-
der Stelle des Ackers zurecht-
finden kann.“ Meine Belehrung 
kam offensichtlich nicht gut an.
„Auf deutsch also ein Hilfsmit-
tel, um sich nicht zu verirren. 
Warum nicht gleich in unserer 
Sprache! So etwas brauch ich 
nicht. Ich weiß auch so, wo ich 
mich befinde. Und ich finde je-
den noch so kleinen Punkt im 
Gelände ohne Ihren techni-
schem Firlefanz; bis zur letz-
ten Apfelblüte, wenn Sie es ge-
nau wissen wollen. Genauso, 
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wie meine Kolleginnen, so lan-
ge sie nicht vergiftet sind.
Aber unsere Zukunft sieht düs-
ter aus. Und unsere Arbeit 
kann von der Industrie nicht 
ersetzt werden!“ - Emmi wirk-
te etwas deprimiert. Es wur-
de Zeit, das Thema wieder zu 
wechseln. In mir stieg neben-
bei ein leiser Verdacht auf.
„Sie reden immer von Kollegin-
nen in Ihrer Gesellschaft… Ha-
ben Sie keine Männer?“
Jetzt wurde sie zum Oberleh-
rer; „Es dürfte Ihnen doch klar 
sein, dass kein Staat ohne Sex 
existieren kann. Natürlich gibt 
es bei uns auch Männer. Wir 
sind doch keine reine Frauen-
WG. Aber die wichtigsten Auf-
gaben werden von uns Frauen 
erledigt. Wir sind, gewisserma-
ßen politisch gesehen, ein Ma-
triarchat. Die Männer halten 
wir uns eigentlich nur zum Ver-
gnügen und um die Population 
zu sichern. Natürlich kann man 
das egoistisch nennen, aber 
ich finde das gut!“
Ich war verblüfft. Was war denn 
das für eine Alternative zu den 

Vorstellungen, die ich von ei-
nem gerechten sozialen Staat 
habe? Zur Sicherheit fragte ich 
noch einmal skeptisch zurück: 
„Und das funktioniert wirklich?“ 
Ihre Anwort etwas überheblich: 
„das funktioniert erheblich län-
ger ,als alle ihre bekannten Po-
litsysteme je gedauert haben!“
Jetzt wollte ich es genau wis-
sen: „Wo ist denn nun Ihr Su-
perstaat? Ich habe noch nie 
davon gehört. Oder ist er ge-
heim? So ‘ne Art Freimaurer 
oder Ku-Klux-Clan?“
Sie antwortet mir wie zu ei-
nem Kind: „Natürlich nicht. Sie 
können mich ein Stück beglei-
ten. Dann werden Sie mehr er-
fahren, und es wird etwas ver-
ständlicher für Sie. Ich muss 
jetzt sowieso los, meine Kolle-
ginnen informieren.“

Wir verließen den Tisch mit der 
Obsttorte und Emmi gab die 
Richtung vor: über die Wiese. 
Ich hinterher, Richtung Wald-
rand. Langsam wurde ich unsi-
cher, misstrauisch. Hier in der 
Gegend gab es meines Wis-

sens keinen „Wohnsilo“, kei-
nen „geheimen Staat“ und wo-
von sie so faselte. Hatte sie 
alles erfunden? „Konfabuliert“, 
wie es in der Psychiatrie heißt?
Sarkastisch fragte ich nach, ob 
ich mit ihr in das Haus hinein-
gehen könne. Sie verneinte lä-
chelnd mit der Begründung: 
„Das wäre sehr schmerzhaft, 
das würden Sie und meine Kol-
leginnen nicht wirklich wollen.“
Sie hielt vor einem würfelähn-
lichen Holzkasten, der eine 
schmale, flache Öffnung hat-
te. Und plötzlich bekam ich 
leichte Panik. Bedrohlich na-
he um mich herum summte 
und brummte es. Emmi rief mir 
noch zu:
„Wenn Sie sich langsam bewe-
gen und nicht um sich schla-
gen, wird Sie auch niemand 
stechen!“
Und sofort fiel mir ihr richtiger 
Name ein. Nicht Emmi, son-
dern Imke oder in der alten 
deutschen Sprache: „Imme“.

Honig aus der Region finden Sie jeden Donners-
tagvormittag auf dem Marktplatz u.a. beim Imker-
paar Seer. Kontakt: Halberstädter Str. 33, 38444 
Wolfsburg. Tel.: 05361 – 375554

Uli Hung

Fotos: Tania Salas
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Blumenstübchen Westhagen

Der Stammtisch des SoVD Westhagen

Foto: Tania Salas 

8. August
Der Apfel - Sorten, Symbolbe-
deutung, Brauchtum und seine 
Bedeutung für die 
Gesundheit 

5. September
Stadtrundfahrt mit Führung

10. Oktober
Kartoffel - Die tolle Knolle 
Sorten, Verwendung 

7. November
Singen kommt von der Seele - 
Die Seele singt niemals falsch

5. Dezember
Kleine Weihnachtsfeier

4. April
Spielenachmittag

2. Mai
Die Farbe Blau -
Wie wird die Farbe Blau 
wahrgenommen und welche 
Gefühle werden damit ver-
bunden?

6. Juni
Bewegung im Sitzen - 
Veränderte Bewegungsfä-
higkeit, trotzdem in Bewe-
gung bleiben

4. Juli
Spielenachmittag

Von 14:00 bis 16:00 Uhr im Integrationszentrum MeiNZ

Seit es das Einkaufszentrum 
Westhagen gibt, ist dort das 
Blumenstübchen Westhagen 
untergebracht. Das Blumen-
stübchen ist im Laufe der Jah-
re mehrmals umgezogen und 
hatte hintereinander mehre-
re Besitzer. Seit 2004 betreibt 
Natalia Fichter das Blumen-
stübchen Westhagen. Frau 
Fichter ist sehr zufrieden mit 
ihrer Kundschaft. Hier in West-
hagen sind die Kunden freund-
lich und sehr nett.

Auf der Verkaufsfläche von ca. 
70 qm werden die unterschied-
lichsten Blumen angeboten. 

Fast jeden Tag bekommt sie fri-
sche Ware. In ihrem Geschäft 
befindet sich auch ein großer 
Kühlraum. Man kann bei ihr al-
les für den Besuch auf einem 
Friedhof bestellen.

Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag von 09:00 
bis 12:30 Uhr und von 14:30 
bis 18:00 Uhr und Samstags 
von 08:30 bis 13:00 Uhr. 
Vor Feiertagen ist das Ge-
schäft durchgehend geöffnet 
ohne Mittagspause. Besonde-
re Öffnungszeiten gibt es am 
Muttertag und am Frauentag: 
08:00 bis 19:00 Uhr.

Der SoVD Ortsverband Westha-
gen hat sich der Förderung des 
sozialen Denkens verschrieben. 
Insbesondere unterstützt er die 
Förderung des Wohlfahrtswe-
sens, der Gleichberechtigung 
und Inklusion im Arbeits- und 
Alltagsleben hinsichtlich Alter, 
Geschlecht, Weltanschauung 
und Behinderung.

Das ehrenamtliche Engage-
ment im Verband zielt auf kon-
krete Hilfen für den Einzelnen 
und seine soziale Teilhabe ab, 
will aber auch das Bewusst-
sein für die Schwächeren in der  
Gesellschaft stärken. 

Jürgen Fechner

Jürgen Fechner
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Foto: Linda Ritter

Gedanken einer Westhagenerin 
zum Frühling

Der Winter ist nun endlich vorbei.
Und wir spüren ein großes Verlangen

nach Sonne und frischer Luft,
nach Bewegung und Blumenduft.

Nun an den Bäumen und Sträuchern
die Knospen aufspringen.

Die Vögel hört man fröhlich singen.

Die Gartenarbeiten machen großen Spaß,
wird man dabei auch manchmal nass.

Wir wandern hinaus in Wald und Feld,
weil uns der Frühling so gut gefällt.

Nun hoffen wir auf einen warmen Mai,
das er wirklich ein Wonne-Monat sei.

Ingrid Biermann,
März 2018
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Großer Erfolg für die TanzWelt

Das Tanzensemble „TanzWelt“ von ProIntegration, einer Einrichtung des Diakonisches Werk 
Wolfsburg e.V., hat mit großem Erfolg am Wettbewerb „Jugend tanzt“ teilgenommen.

Projekt „Meine bunte Grundschule“

Liebe Freunde Westhagens, vielen Dank für die Unterstützung unseres Beteiligungs-
projektes: „Meine Bunte Grundschule 2“

Fotos: Diakonisches Werk Wolfsburg 
. 

Da in Niedersachsen in diesem 
Jahr kein Landeswettbewerb 
angeboten wurde, hatten sich 
die 18 jungen Tänzerinnen aus 
Wolfsburg auf den Weg nach 
Berlin gemacht. Der Wettbe-
werb „Jugend tanzt” wurde einst 
vom „Deutschen Bundesverband 
Tanz“ ins Leben gerufen, um Kin-
dern und Jugendlichen die Chan-
ce zu geben, sich zu präsentie-
ren und sich mit Gleichaltrigen 
messen zu können. Am Wettbe-
werb in Berlin nahmen 13 Tanz-
schulen und Vereine mit rund 
300 Tänzern aus Niedersachsen 
und dem Land Berlin teil.

In zwei Formationen in den 
Kategorien „Kindertanz“ und 
„Showdance“ zeigten die jun-
gen Wolfsburgerinnen ihr Kön-
nen. Choreographiert wurden die 
Tänze von Tanzpädagogin Hele-
na Frank. Als die Juroren die Er-
gebnisse bekannt gaben, war die 
Freude groß: Beide Gruppen der 

TanzWelt wurden mit einem 1. 
Platz ausgezeichnet. „Es war ein 
wundervoller und aufregender 
Tag. Es fühlte sich gar nicht an 
wie unter Konkurrenten, sondern 
wie ein großes Miteinander“, be-
richtete Tanzpädagogin Helena 
Frank. „Wir sind stolz auf unse-
re Tänzerinnen und gratulieren 
ihnen zu ihren hervorragenden 
Platzierungen“, freut sich auch 
Ludmilla Neuwirth, Leitung von 
ProIntegration.

Die TanzWelt wurde 2007 als In-
tegrationsprojekt in Westhagen 
ins Leben gerufen und ist mittler-
weile zu einem festen Bestand-
teil von ProIntegration gewor-
den. Das Miteinander ist geprägt 
von hohem ehrenamtlichen En-
gagement vieler Helfer, Betreu-
er, Näherinnen und Tanzpädago-
ginnen.

Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Durch die Bewilligung des Bür-
gergeldes haben Sie den Kin-
dern die Möglichkeit gegeben, 
das eigene Umfeld aktiv mit-
zugestalten. Es wurden vie-
le kleine sowie große Projek-
te angestoßen und umgesetzt.

Zur Auswahl der Projekte sind 
wir mit über 40 Kindern in acht 
Gruppen durch die Schule und 
über den Schulhof gegangen, 
um aus Sicht der Kinder Dinge 
zu finden, die verändert wer-
den müssen. 

Jedes Kind hatte eine Kamera, 
um Ideen sofort festzuhalten. 
Die wichtigsten Ergebnisse 
wurden in Form von Fotopla-
katen ausgestellt. 

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Auswertung der Fotoexkursion

60 bunte Bilder für den SpeisesaalDer Eingangsbereich wird bunt

Fotos: Arne Lieven

Das OGS Team der 
Bunten Grundschule 

Westhagen sagt
 Danke!

Die Kinder wurden beim Foto-
grafieren, bei der Auswahl der 
Bilder und beim Gestalten der 
Poster von drei Mitarbeiterin-
nen unterstützt. Die sechs Fo-
toplakate wurden dann in der 
Aula der Bunten Grundschu-
le aufgehängt, so dass alle 
Kinder der Schule mit Klebe-
punkten abstimmen konnten, 
welche Projekte umgesetzt 
werden sollen.

Mit großem Abstand wurde für 
eine Schaukel und eine Rut-
sche auf dem Schulhof ge-
stimmt. Hier mussten die Kin-
der mit Bedauern feststellen, 
dass aufgrund von Baubestim-
mungen und Sicherheitsvor-
schriften eine zeitnahe Umset-
zung sehr unwahrscheinlich 
ist. Aber die Geschäftsbereich-
leitung von GB Grün und GB 
55-B waren nicht untätig und 
haben nach Gesprächen und 
Begehungen einem neuen 
Spielgerät auf dem Schulhof 
zugestimmt. Außerdem wur-
de kurzerhand  von den Schü-
lern eine Schaukel auf dem 
benachbarten Bauspielplatz 
installiert.

Als größtes Projekt wurden von 
den Kindern über 60 bunte Keil-
rahmen für den Speisesaal be-
malt und zu einem Gesamt-
kunstwerk vereinigt. Auch viele 
kleinere Projekte wurden um-
gesetzt: Der Eingangsbereich 
der Schule wurde mit bunten 
Frühlingsmotiven bemalt, ei-
ne Tafel wurde aus dem Mal-
& Bastelraum entfernt, es wur-
den neue Willkommensschilder 
gemalt und in der Aula aufge-
hängt und neues Spielzeug für 
den Schulhof wurde vom Schul
etat finanziert. Auch der Hin-
weis auf neue Fahrzeuge für 
den Schulhof oder neue Fuß-
ballhandschuhe hat dazu ge-
führt, dass Gelder im Sinne der 
Kinder ausgegeben wurden.

Aktuell laufen die Vorbereitun-
gen für die Verschönerung des 
Fußballplatzes. Noch vor den 
Sommerferien soll ein Graffiti 
den Platz schmücken.

Neben der Veränderung am 
Schulgebäude haben Sie auch 
eine Veränderung in den Köp-
fen der Kinder ermöglicht. Und 
zwar die Gewissheit, dass es 
möglich ist, auch als Kind, das 
eigene Umfeld zu gestalten 
und dass es wichtig ist, mitzu-
reden und sich zu beteiligen. 
Und dass jeder, egal wie klein, 
die Möglichkeit hat die (eige-
ne) Welt zu verändern, Stück 
für Stück. 

Arne Lieven

...Fortsetzung „Projekt meine bunte Grundschule“
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Der Kinder- und Jugendwettbewerb (KIJU-W) geht in die 3. Runde

KIJU-W – Euer Wettbewerb für Westhagen 
Edition 2019

Seit 2017 wird der KIJU-W von 
der Interessensgruppe Kin-
der und Jugend ausgerufen. 
Es konnten dadurch schon vie-
le Ideen verwirklicht werden, die 
Westhagen besonders für Kin-
der und Jugendliche schöner, 
interessanter und lebenswerter 
machen. Dabei sind der Krea-
tivität der Teilnehmenden keine 
Grenzen gesetzt: Die finanziel-
le Förderung durch das Bürger-
geld Westhagen erstreckte sich 
bereits von Verschönerungs-
aktionen für den Stadtteil über 
mehrere Sportprojekte bis zu ei-
ner Anti-Mobbing-Initiative.

Die Gewinnerinnen und Ge-
winner aus dem letzten Jahr

Im letzten Jahr wurden von 
der Jury sechs Projekte aus-
gewählt, wovon bereits alle re-
alisiert werden konnten. Dazu 
zählt das Team Button Gang, 
das mit einer Button-Maschine 
ein eigenes Kreativangebot für 
das Bürgerfest geschaffen hat. 
Die Jungen Hüpfer haben eine 
Sportveranstaltung am Albert 

Schweitzer Gymnasium (ASG) 
organsiert, bei der 100 Schüle-
rinnen und Schüler parallel Seil 
sprangen, und die BSP-Gang 
machte es möglich, dass zwei 
Fußballtore auf dem Bauspiel-
platz aufgestellt wurden. Das 
Kreativ Team des ASG gestalte-
te die Flure ihrer Schule anspre-
chend, um somit Vandalismus 
vorzubeugen und der Kunst LK 
des ASG bot einen Klangwork-
shop an, bei dem auch die Per-
formance eines Klangkünstlers 
gezeigt wurde. Zudem konnte 
das FBZ Thekenteam mit dem 
Preisgeld ihre Räumlichkeiten 
neugestalten, wodurch ihr Erho-
lungsraum seinem Namen wie-
der gerecht werden kann.

Jetzt bewerben – es ist noch 
nicht zu spät!

Auch in diesem Jahr ruft die IG 
Kinder und Jugend den Wettbe-
werb aus und es ist noch nicht 
zu spät sich mit einer guten 
Idee für Westhagen zu bewer-
ben! Noch bis zum 31. Mai 2019 
können Anträge im FBZ, im Jun-

gendhaus MeiNZ, auf dem Bau-
spielplatz, bei der Schulsozial-
arbeit in den Schulen oder im 
Stadtteilbüro eingereicht wer-
den. Teilnehmen können Kin-
der und Jugendliche zwischen 6 
und 21 Jahren, die eine Idee zu 
den Themen „Bewegung“, „Kre-
ativ sein“ oder „Bildung“ haben. 
Sie müssen mindestens eine 
Gruppe von zwei Personen bil-
den und falls niemand über 18 
Jahre alt ist, wird ein Erwachse-
ner benötigt, der das Team als 
Pate unterstützt.
Um ein Preisgeld von bis zu 
500  € zur Umsetzung der je-
weiligen Projekte zu gewinnen, 
muss im Antrag beschrieben 
werden, was zur Umsetzung der 
Idee benötigt wird und wie viel 
dies ungefähr kostet. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner wer-
den dann auf dem Bürgerfest 
am 22. Juni 2019 ausgerufen 
und von der Jury durch eine Ur-
kunde geehrt. Bis Ende diesen 
Jahres sollen die ausgezeich-
neten Teams ihre Ideen dann in 
die Tat umsetzen.

Weitere Informationen und 
das Antragsformular kön-
nen über die Internetseite         
www.westhagen.net/kiju-w/ 
eingesehen werden.

Stadtteilbüro Westhagen
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Alle Infos unter www.westhagen.net/kiju-w
 

Ein Projekt der IG Kinder- und Jugend c/o  Stadtteilbüro Westhagen 
Hallesche Straße 30, 38444 Wolfsburg, Tel.: 05361/779 559 www.westhagen.net

euer WETTBEWERB für
 KiJu-W 

2
0
1
9

    WIE?
•	  HOLT EUCH EINEN ANTRAG BEI 

•	  SUCHT EUCH EINEN PATEN, DER 
  MINDESTENS SCHON 18 JAHRE ALT IST!
•	  FÜLLT DEN ANTRAG GEMEINSAM AUS!
•	  GEBT IHN BIS ZUM 31. MAI 2019 BEI   
                  WIEDER AB!!!

GEWINNT BIS ZU 500€ FÜR DIE  
DURCHFÜHRUNG EURES PROJEKTES!!!

WICHTIG: 
EURE IDEE MUSS 
ETWAS MIT DEM 
THEMA „KREATIV 
SEIN“, „BILDUNG“ 
ODER „BEWEGUNG“ 
ZU TUN HABEN!

IHR
Editio

n

2019 
habt eine Idee, wie Westhagen cooler, 

bunter, witziger werden kann? 
Dann Bewerbt euch mit eurer Idee beim KiJu-W!!!
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Ein Jahr Kita St. Franziskus - Kurzer 
Rückblick und Ausblick

Nun ist das erste Jahr unserer Arbeit in der Kindertagesstätte St. Franziskus schon 
eine Weile vorbei und wir haben viele schöne Augenblicke und Momente erlebt.

Zu unserem ersten Geburts-
tag haben wir ein Fest gefei-
ert, das ganz im Namen von 
St. Franziskus stand. Ange-
fangen mit einem Gottesdienst 
und einem kurzen Schauspiel 
zu St. Franziskus über ein ge-
meinsames Essen mit allen 
Kindern war es ein rundum ge-
lungener Vormittag. 

Im Anschluss an den Geburts-
tag haben sich alle Gruppen 
in einem Projekt mit dem The-
ma „Kinderrechte“ beschäftigt, 
das mit einer Projektwoche 
geendet ist, in der die Grup-
pen sich untereinander ihre 
Ergebnisse präsentiert haben. 
Um das Thema immer wieder 
in den Vordergrund zu rücken, 
haben es sich die Gruppen 
zum Ziel gesetzt, die Kinder 
intensiv in die Planung des 
Faschingsfestes, das im März 
ansteht, einzubeziehen. Die 
Kinder sollen sowohl das The-
ma bestimmen, als auch den 
Ablauf des Vormittages mitbe-
stimmen dürfen. 

In der Vorweihnachtszeit hatten 
wir noch mit allen Kindern und 
Eltern der Kita einen Advents-
vormittag, bei dem verschiede-
ne Angebote vorbereitet wur-
den und die Eltern gemeinsam 
mit den Kindern basteln und 
kreativ sein konnten. Am Ende 
des Vormittages hatten die Kin-
der mit ihren Gruppen noch ei-
ne kurze Aufführung für die El-
tern vorbereitet. 

Ansonsten sind wir regelmäßig 
gemeinsam mit den Kindern 
der St. Elisabeth- Kindertages-
stätte in der Bonhoefferkirche 
und feiern Gottesdienste zu be-
stimmten Themen, wie Ernte-
dank, St. Martin, Advent, Os-
tern usw. Dieser Gottesdienst 
wird abwechselnd vorbereitet.  
Außerdem werden die Kinder-
gartengruppen in diesem Jahr 
mit den Vorschulkindern an „Ki-
ta singt“ und an „Singende Kin-
dergärten“ teilnehmen. Beide 
Projekte zielen darauf ab, die 
Freude an Musik und am Sin-
gen im Vorschulalter zu fördern 
und zu unterstützen. 

In diesem Jahr werden wir uns 
intensiv als Team mit dem The-
ma Sprachförderung und ins-
besondere mit dem „Heidel-
berger-Interaktions-Training“ 
beschäftigen. Dazu werden 
sechs Studientage stattfinden, 
die von Referentinnen aus Hei-
delberg geführt werden. Das 
ganze Programm läuft über 
drei Jahre und wird intensiv 
von Sprachbegleiterinnen un-
terstützt und es beschäftigt sich 
damit, die Sprachförderung in 
den Alltag zu integrieren. 

Melanie Piekac
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Basar am Schulzentrum Westhagen

Am 07.02.2019 fand am Schulzentrum Westhagen erstmalig ein AG-Basar statt. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler des Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums und der Wolfsburger 
Oberschule hatten die Möglich-
keit, aus ca. 60 Arbeitsgemein-
schaften (kurz AG) nach ihren 
Interessen und Vorlieben aus-
zuwählen. Die AGen finden je-
weils am Nachmittag statt und 
bereichern den Stundenplan der 
Schülerinnen und Schüler.

Aus den unterschiedlichsten 
Bereichen wurden die AG-Lei-
ter eingeladen, die sich mit ih-
rer AG entweder persönlich oder 
mit Plakaten, Fotos oder kleinen 
Filmen den Schülerinnen und 
Schülern präsentierten. Neben 
den Lehrerinnen und Lehrern 
des Schulzentrums, die eine AG 
anbieten, kamen auch unsere 
externen Kooperationspartner. 
Verschiedene Sportvereine aber 
auch „bekannte Gesichter“ wie 
das FBZ oder das Jugendhaus 
MeiNZ stellten ihre Angebote 
vor und warben so neue Teilneh-
mer. Und die Auswahl war riesig: 
Tischtennis, Badminton, Fuß-
ball oder Trampolin waren ei-
nige Beispiele aus dem sportli-
chen Bereich. Hier konnten die 
Schülerinnen und Schüler sich 

auch selbst ausprobieren. Aber 
auch die handwerklichen und 
kreativen AGen stellten sich vor. 
So konnte man sich anschauen, 
wie man Alltagsgegenständen 
und Möbeln das gewisse „Shab-
by Chic“ verleiht, oder kunstvoll 
gestaltete Bilder der AG „Malerei 
und Kreatives“ bewundern. 

Musikalisch wurde ebenfalls et-
was geboten. Die Active-Mu-
sic-Band ließ sich beim Proben 
zuschauen und die Keyboards 
und Schlagzeuge konnten ein-
mal kräftig ausprobiert werden.                                                              
Die AG „Backen und Catering“ 
stellte kleine Kostproben zur Ver-
fügung und am Ende konnte sich 
jeder etwas unter der „Erlebnis-
AG“ und dem „Wissenschaftli-
chen Arbeiten“ vorstellen.

Insgesamt war der AG-Basar ei-
ne gelungene Veranstaltung! Die 
Schülerinnen und Schüler konn-
ten sich unter den vielen Ange-
boten durch das eigene Auspro-
bieren, Lesen der Plakate oder 
durch das direkte Nachfragen 
bei dem entsprechenden AG-
Leiter ihre Favoriten heraus-
suchen. Dies erleichterte allen 
Teilnehmern die abschließende 
AG-Wahl.

Das Schulzentrum Westhagen 
und die Ganztagssteuergruppe, 
die die Organisation des AG-Ba-
sars übernommen hatte, möch-
ten sich bei allen Beteiligten 
recht herzlich für den gelunge-
nen Einsatz bedanken!

Tanja Bauer

Fotos: Schulzentrum Westhagen
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Fotos: GS Regenbogenschule

Fasching in der Regenbogenschule

Jubel, Trubel und Hei-
terkeit war am Rosen-

montag das Motto in der 
Regenbogenschule. Kleine 
Prinzessinnen, Hexen, Bat-
mans, Polizisten, Schmet-
terlinge, Blumenmädchen, 
Indianer, Cowboys… fei-
erten fröhlich Fasching. 
Auch die Lehrkräfte, die 
Klassenassistenzen und 
Ganztagsmitarbeiter er-
kannte man nicht, denn 
auch alle Erwachsenen wa-
ren verkleidet in die Schule 
gekommen. 

Auf den drei bunt geschmück-
ten Flurgemeinschaften (je-
weils Klasse 1-4) und im 
Schulkindergarten wurde unter 
Mitarbeit von Eltern ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet or-
ganisiert, sodass alle Kinder 
ausgiebig essen und trinken 
konnten. Außerdem zeigten 
die Kinder bei einer „Moden-
schau“ ihre Kostüme und in 
den Klassen wurden verschie-
dene Spiele veranstaltet.
Bei der großen Polonaise um 
10.00 Uhr schlängelten sich al-
le Klassen durch die Pausen-
halle und tanzten gemeinsam 
zu Partyhits. 

Viel Spaß bereitete den Kin-
dern auch die Bewegungsland-
schaft in der Turnhalle, die sie 
mit ihren Lehrkräften eine hal-
be Stunde lang genießen konn-
ten. Am Ende des Faschings-
tages waren alle glücklich und 
zufrieden, wenn auch ein we-
nig erschöpft durch das viele 
Bewegen, Tanzen, Spiele spie-
len und Essen. 

Florian Bonenberger
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Schritte für Frieden und Toleranz

Schritte für Frieden und Toleranz – 175 Jahre CVJM – unter diesem Motto feiert der 
Christliche Verein Junger Menschen (CVJM) Wolfsburg dieses Jubiläum der welt-

weiten YMCA-Bewegung. Bestens ist der YMCA noch vom Lied der Village People vor 
mehr als 30 Jahren bekannt.

Chillen & Grillen am Kerksiek – HNG 
Schüler/innen laden ein

In Westhagen fanden 2004 
und 2008 unter diesem Motto 
die Läufe für „Frieden und To-
leranz“ vom LandesSportBund 
(LSB) Niedersachsen, CVJM 
zusammen mit vielen, vielen 
Vereinen, Gruppen, Kirchen, 
Schulen, Kindergärten, Freizeit
einrichtungen, Händlergemein-
schaft, Bauspielplätzen, Volks-
hochschul-Sprachkursen, dem 
Mütterzentrum, dem Stadtteil-

management, der Diakonie, der 
Politik und, und, und statt. Beim 
Lauf 2008 kamen allein zehn 
Millionen Schritte zusammen. 
Viele werden sich sicherlich an 
diese tolle Aktion noch erinnern.
 
In diesem Jahr soll es nicht nur 
eine Veranstaltung sein. Viel-
mehr sollen das ganze Jahr 
über kleine und große Aktio-
nen durchgeführt werden. Der 

CVJM Wolfsburg wird selbst 
zahlreiche Aktionen – auch in 
Westhagen – durchführen. Es 
können sich aber ebenso an-
dere Vereine, Gruppen, Schu-
len, Kirchen, Kindergärten und 
Einzelpersonen beteiligen. In-
teressierte können uns ihre Ak-
tionen mitteilen und sie werden 
dann in einer Übersicht auf un-
serem Internetauftritt erfasst. 	
Freundlicherweise haben Karl-

Schülerinnen und Schüler der 
Heinr ich-Nordhoff -Gesamt-
schule und des Seminarfa-
ches WOHNSIONÄR, stellen 
die Ergebnisse ihrer zweijähri-
gen Arbeit zur Steigerung der 
Lebensqualität der umliegen-
den Ortsteile des Kerksieks 
Ehmen, Fallersleben und Mör-
se vor. Der Jugendspielplatz 
Kerksiek bietet zwar sportbe-
geisterten Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
einen Anlaufpunkt für gemein-
same Sportaktivitäten, jedoch 
kommt es aufgrund der derzei-
tigen Beschaffenheit des Plat-
zes vor allem im Sommer zu ei-
nem erhöhten Konfliktpotenzial 
zwischen einzelnen Gruppen.

Das Team „KERKSIEK-PRO-
JECT“ lädt Sie daher am 
Samstag, den 25.05.2019, 
um 11:00 Uhr zum Chillen & 
Grillen am Jugendspielplatz 
Kerksiek in Wolfsburg ein. 
Bei Essen und Trinken verfol-
gen Sie die Präsentation un-
serer Arbeitsergebnisse und 
haben die Möglichkeit an Akti-
vitäten für Groß und Klein teil-
zunehmen.

Wir freuen uns auf Sie und ste-
hen Ihnen für Rückfragen un-
ter der E-Mailadresse 
wohns ionaer@hng-wob.de 
oder auf Instagram @kerksiek-
project zur Verfügung.

Team „KERKSIEK-PROJECT“

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Heinz Stengel (Präsident des 
CVJM Deutschland), Profes-
sor Dr. Wolf-Rüdiger Umbach 
(Präsident des LandesSport-
Bundes Niedersachsen) und 
Boris Pistorius (Minister für 
Sport und Inneres in Nieder-
sachsen) die Schirmherrschaft 
für diese Aktion übernommen.
 
Ausgehend vom CVJM-Motto 
„Leib, Geist, Seele“ werden al-
le Aktionen mit 6000 Schritten 
pro Stunde (tatsächlich oder 
symbolisch) bewertet. 

Beispiele:
· Am 24. Februar 2019 ist der 
CVJM zum Beispiel zu ei-
nem „Spielenachmittag“ in die 
Justizvollzugsanstalt Braun-
schweig gefahren: 30 Besu-
cher und Einsitzende x 4 Stun-
den x 6000 Schritte = 720.000 
Schritte,
· Vorbereitungskreis für die 
Fahrradsponsorenrundfahrt mit 
Kegeln: 10 Teilnehmerinnen/
Teilnehmer x 2 Stunden x 6000 
Schritte = 120.000 Schritte,
· Vorstandssitzung: 6 Teilneh-
merinnen/Teilnehmer x zwei 
Stunden x 6000 Schritte = 
72.000 Schritte,

· Freizeitvolleyballturnier in 
Westhagen: 60 Teilnehmerin-
nen/Teilnehmer x 6 Stunden 
x 6000 Schritte = 2.160.000 
Schritte,
· Spaziergang um den Teich 
2 Personen x 1,5 Stunden x 
6000 Schritte = 18.000 Schrit-
te,
· Gottesdienstbesuch 4 Perso-
nen x 1 Stunde x 6000 Schritte 
= 24.000 Schritte,
· Schulstunde mit 25 Schüle-
rinnen und Schüler x 1 Stun-
de x 6000 Schritte = 150.000 
Schritte,
· Geburtstagfeier mit 20 Perso-
nen x 6 Stunden x 6000 Schrit-
ten = 720.000 Schritte,
· Diskussionsrunde mit 15 Per-
sonen x 2 Stunden x 6000 
Schritte = 180.000 Schritte
Die Schritte aller Aktionen wer-
den gezählt. Mal sehen, wel-
che Aktionen es gibt und wie 
viele Schritte am Ende des 
Jahres zusammenkommen.

Manfred Wille

Informationen zur Aktion „Schritte für Frieden und Toleranz“ 
gibt es beim CVJM Wolfsburg, Manfred Wille,
Telefon 05361/62813 und im Internet www.cvjm-wolfsburg.de 
und www.westhagener-pausenliga.de

Fotos: Manfred Wille

...Fortsetzung „Schritte für Frieden und Toleranz“
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Neues aus dem FBZ 

Foto: FBZ

Faschingsdisco

Am 01.03.2019 fand die Faschingsdisco der Spiel-Zeit mit großar-
tiger Unterstützung des Bauspielplatzes Westhagen, der Regen-
bogenschule, der Bunten Grundschule Westhagen und des För-
dervereins des Bauspielplatzes statt. Viel Spaß hatten ca. 150 
Kinder und auch Eltern waren mit an Bord. Hier gab es zahlreiche 
Angebote für die Kinder. Neben der großen Disco mit Tanzspie-
len wurde auch Kinderschminken, Haarstyling, ein Basteltisch mit 
Maskenbau, ein Kostümverleih und ein Chillraum angeboten. 
Spiel-Zeit helau – wir freuen uns auf das nächste Jahr.

Kinderbesprechung in der Spiel-Zeit

Die Kinderbesprechung findet  jeden 1. Freitag im Monat von 16:30 – 17:00 Uhr in der Spiel-Zeit statt.
 
In  unserer offenen Kinderversammlung  sind alle Kids von 6 – 12 Jahren herzlich zum Mitmachen 
eingeladen. Bei uns werden die Kinder zur Mitbestimmung ermutigt und in ihrer Ideengestaltung un-
ter pädagogischer Anleitung unterstützt. Große Bereiche, in denen die Kinder ihre Ideen einbringen, 
sind zum Beispiel die Angebote der Ferien und Materialien, die in der Spiel-Zeit angeschafft werden.  
Hier ging es schon auf den Bauernhof, zum Theaterworkshop „Blau und Rosa“, es wurden Wände 
mit den Kindern umgestaltet und vieles mehr.

Das FBZ Jugendzentrum Westhagen sucht

Wir suchen für unsere Arbeit mit Kindern und Jugendlichen Nähmaschinen. Vielleicht besitzen Sie 
eine gebrauchte, funktionstüchtige Nähmaschine, die Sie gerne spenden möchten.

Anprechpartnerinnen: 	Marijana Helms und Petra Dörnbach
			   Jenaer Str. 39a
			   38444 Wolfsburg
			   05361-888053

Osterferien-, Sommerferien- und Herbstferienaktionen

Informationen zu unseren Aktionen in den großen Ferien gibt es wie immer bei uns im FBZ Jugend-
zentrum Westhagen. Kommt einfach zu den Öffnungszeiten vorbei.
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Osterfeuer auf dem Bauspielplatz

Am Donnerstag, 18.04., veranstaltet der Bau-
spielplatz Westhagen  gemeinsam mit dem El-
ternverein „Bauspielplatz Westhagen e.V.“, dem 
Kinder- und Familienzentrum am Ring und dem 
FBZ Westhagen das alljährliche Osterfeuer für 
Groß und Klein. Beginn ist bereits um 17:00 
Uhr, damit auch die kleinen Kinder dabei sein 
können. Es gibt ein buntes Rahmenprogramm 
mit kleinen Spiel- und Bastelaktionen. Mit Stock-
brot, Bratwurst und alkoholfreien Getränken wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. Gegen 19:30 
Uhr löscht die Jugendfeuerwehr Fallersleben das 
Feuer. Die Veranstaltung endet um 20:00 Uhr.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an den 
Bauspielplatz Westhagen, Tel.: 05361-888179 

BAUSPIELPLATZ
WESTHAGEN

Stralsunder Ring 31a
38444 Wolfsburg
05361 888179
Mail: bauspielplatz@stadt.wolfsburg.de
Internet: www.wob4u.de/bsp-westhagen.html

für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren

ÖFFNUNGSZEITEN

Mai-September
Di-Fr 14:00-18:45Uhr

Oktober-April
Di-Fr 14:00-17:45 Uhr

Abweichende Ferienöffnungszeiten 
finden Sie in unseren Ferienprogrammen.

JUGEND
RAUM
GEBEN!

BAUSPIELPLATZ WESTHAGEN

ANGEBOT
Ÿ Ein Haus zum Spielen, Basteln, Werken, Malen, Töpfern und 

zum Kickern
Ÿ Ein Gelände zum Buden bauen, Feuer machen, Kochen, Floß 

fahren, Fahrrad reparieren, Schnitzen, Inliner fahren und 
Fußball spielen ...

Ÿ Ferienaktionen

TEAM

Unterstützen Sie die Freizeitgestaltung Ihrer Kinder aktiv mit
Der Elternverein unterstützt den Bauspielplatz praktisch, finanziell 
und ideell. Die gesammelten Spenden bei Veranstaltungen wie dem 
Osterfeuer oder Laternenfest kommen dem Bauspielplatz zu Gute. 
Wenn auch Sie sich gerne einbringen möchten, kommen Sie doch einfach 
mal auf den Bauspielplatz. 

Sie können den Platz auch für Kindergeburtstage, Klassen- oder 
Kitafeste mieten. Bitte sprechen Sie uns an.

Dirk Pennewitz
Dipl. Sozialarbeiter

Koordinator

Saskia Arnds
Erzieherin

Wolfgang Eichhorn
Technischer Mitarbeiter

Der Bauspielplatz Westhagen ist eine offene Freizeiteinrichtung und bietet 
Kindern im Alter von 6-12 Jahren die Möglichkeit, sich aktiv, spielerisch 
und selbstbestimmt mit der Natur und den vier Ur- Elementen Wasser, 
Feuer, Erde und Luft auseinanderzusetzen. 
Ob Bretterbuden bauen, selber Feuer machen oder an unserem Spielteich 
Boote fahren lassen - was Kinder sonst kaum noch erleben können, ist 
auf dem Bauspielplatz möglich. Und es gibt auch noch eine Spielzeugaus-
leihe mit Kettcars, Fußbällen, Skateboards und vielen anderen Spiel- und 
Sportgeräten. 
In unserem Funktionsgebäude haben wir einen Spieleraum mit Kicker-
tisch und Gesellschaftsspielen, einen Töpferraum und einen Werkraum 
zum Basteln und Werken. 
„Freiraum“ heißt auf dem Bauspielplatz auch Raum für eigene Ideen und 
freies Spielen. MITBESTIMMUNG wird bei uns ganz groß geschrieben! 
Des Weiteren ist der Bauspielplatz Westhagen für den Ganztagsbereich 
der Offenen Ganztagsgrundschule „ Bunte Schule“ zuständig.
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„Sport und mehr“

Sport und mehr ist ein Ansatz des CVJM Wolfsburg für seine langjährige Arbeit im Stadt-
teil Westhagen. Dazu führt er regelmäßige Veranstaltungen und Sonderaktionen durch.

Foto:  Westhagener Pausenliga

Im Rahmen dieser Aktion gibt 
es schon seit gut einem Jahr 
am Dienstagabend von 19 bis 
21:30 Uhr Volleyball für Ju-
gendliche und Junggebliebe-
ne. Geplant sind zum Beispiel 
noch Tischtennis und Fußball. 
Es könnten aber auch Angebo-
te wie Gymnastik, Aerobic und 
andere Sportarten durchge-
führt werden. Ebenso ist aber 
an Schach und andere Brett-
spiele gedacht. Der Empfangs
raum der Sporthalle kann 
ebenfalls miteinbezogen wer-
den. Es soll ein offener Treff 
in der Sporthalle für Westha-
generinnen und Westhagener 
und für Wolfsburgerinnen und 
Wolfsburger sein. Die Verant-
wortlichen vom CVJM sind of-
fen für andere Vorschläge. Das 
Angebot für Kinder im Volley-
ball ist ebenfalls jeden Diens-
tag – aber von 18 bis 19 Uhr. 
Eingeladen sind Kinder im Al-
ter von 8/9 bis 11 Jahren. Je-

den Donnerstag ist Volleyball 
für junge Leute im Alter von 
12/13 bis 15/16 Jahren. Alle 
offenen Sportangebote finden 
in der Sporthalle des Schul-
zentrums Westhagen (Eingang 
über die Dessauer Straße) 
statt. Diese Aktionen werden 
zurzeit durch das Programm 
„Sport integriert Niedersach-
sen“ des LandesSportBundes 
(LSB), durch die Volksbank 
Brawo, durch die CVJM-Welt-
dienstgruppe und durch Eigen-
beiträge finanziert. 
 
Im Rahmen des offenes Stadt-
teil-Angebotes werden zahl-
reiche Sonderveranstaltun-
gen durchgeführt. So gibt es 
am Sonntag, 19. Mai 2019, 
wieder zum 36. Mal das Frei-
zeitvolleyballturnier um den 
„Oberbürgermeister-Pokal“. 
Die Fahrradsponsorenrund-
fahrt für Projekte für Kinder 
und Jugendliche wird auf der 

25. Rundfahrt im Jubiläums-
jahr einen Stopp in Westha-
gen machen. Und das Freizeit
OldieVolleyballturnier ist für 
Sonntag, 10. November 2019, 
geplant. Bei den Besuchen der 
Strafvollzugsanstalten in Wol-
fenbüttel und Braunschweig 
dürfen gern Westhagenerinnen 
und Westhagener mitfahren. 
 
Alle erwähnten Aktionen neh-
men an der CVJM-Aktion 
„Schritte für Frieden und Tole-
ranz“ teil.

Informationen zur Aktion „Sport 
und mehr“ gibt es beim CVJM 
Wolfsburg, Manfred Wille:
Telefon 05361/62813 und im 
Internet www.cvjm-wolfsburg.
de und www.westhagener-pau-
senliga.de.

Manfred Wille
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Nach dem Essen sollst Du ruh´n 
oder 1000 Schritte tun

Foto:  Pixabay

Liebe Westhagenerinnen und 
Westhagener!

Sie alle kennen doch bestimmt 
das oben genannte Sprichwort. 
Es fällt mir immer dann ein, wenn 
ich mal wieder reichlich zu Mittag 
gegessen habe und mein Kör-
per in eine Art Schlummermodus 
fällt. Ich sehne mich dann nach 
Ruhe in meinem bequemen 
Fernsehsessel mit Füßehochle-
gen und Nichtstun. Was eigent-
lich nicht ganz verkehrt ist, denn: 
Der Körper benötigt nun viel 
Energie für die Verdauung und 
ist „froh“, wenn er nicht ander-
weitig kräftemäßig gefordert ist. 
Ergo: ein kleines Mittagsschläf-
chen tut gut und ist durchaus zu 
empfehlen.

Die Alternative zum Mittags
schläfchen bieten die oben ge-
nannten 1000 Schritte – gern 
viel mehr davon – bei schöns-
tem Frühlingswetter. Gemütliches 
Gehen auf ebener Strecke in 

der Frühjahrssonne strengt nicht 
groß an, tut aber Geist und See-
le gut und ist ja auch so gesund.

Wir – ein kleines Grüppchen 
fröhlicher Oldies – treffen uns 
schon seit dem vergangenen 
Jahr regelmäßig zum etwa ein-
stündigen „Verdauungsspazier-
gang“ hier in Westhagen und 
möchten alle Interessierten zum 
Mitmachen einladen. Wir nennen 
unseren Spaziergang allerdings 
„Nordic Walking“.

Was ist Nordic Walking?

Ganz einfach ausgedrückt: es ist 
ein gemäßigtes Marschieren mit 
zwei Stöcken.
Diese sehen so ähnlich aus wie 
Skistöcke und werden – ähn-
lich wie beim Skilanglauf – mit 
der natürlichen Armbewegung 
rechts und links schwungvoll ein-
gesetzt. Das macht das Gehen 
etwas leichter, weil man automa-
tisch aufrechter geht und auch 

seine Arme und den Schultergür-
tel bewegt. Durch die Arbeit mit 
den Stöcken wird das Körperge-
wicht gleichmäßig be- und ent-
lastet, was die Gelenke schont 
und weniger ermüdet. Der Be-
wegungsablauf ist sehr schnell 
zu erlernen und: Wer marschie-
ren kann, hat schnell den Nor-
dic-Walking-Schwung drauf  und 
wird bald viel Freude am „stö-
ckeln“ haben.
Noch mehr Freude macht es, in 
fröhlicher Gesellschaft zu wal-
ken. Das oben genannte kleine 
Grüppchen fröhlicher Oldies trifft 
sich jede Woche. Kommen Sie 
doch einfach mal dazu:

Immer montags um 13.30 Uhr 
auf dem Marktplatz.

Mitzubringen sind ein Paar Wal-
kingstöcke, gute Laune und ach-
ten Sie auf bequemes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung.

Wir freuen uns auf Sie!
Dörthe 
Kiehne
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Bei Rückfragen bitte an Eva Grote-Girmendonk Ev. Familienbildungsstätte Wolfsburg An der Christuskirche 3a 05361-89333-16 wenden! 

Aktuelle Begegnung auf Deutsch Kurse             Stand: Februar 2019           

Offene Angebote –Kosten 1 Euro pro Teilnehmer pro Treffen  

Kursleiter Tag Uhrzeit Ort Belegung 

Kerstin Lehning Dienstag 10.00-11.30 Fabi  
An der Christuskirche 3a 
38440 Wob 

Voll! 

Nina Köchy Dienstag  09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

2 freie Plätze 

Marianne Kommert-
Fischer 

Freitag 09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais Dienstag 09-10.30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais 
 

Donnerstag 09.-10:30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

2 freie Plätze 

Justyna Brosda Dienstag 09.30-11.00 Grundschule Leonardo-da-Vinci 
/Teichbreite/Örtzestr.1a 

4 freie Plätze 

Meinar Mank Dienstag 15. -16:30 
 

Bonhöfer Gemeinde Westhagen / 
Jenaer Str. 39, 38444 Wob/ 
kleiner Saal 

6 freie Plätze 
 

Sameh Küster 
Anfängerkurs! 

Donnerstag 09.00-10.30 Saal Kreuzkirche Laagbergstrasse 4 freie Plätze 
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Leitung: Viktoria Repp (Stadtteilmutter) und 
 Eva Grote-Girmendonk (Fabi) 
 
Kostenbeitrag: 0,50 Euro pro Treffen 

zusammenKREA        KREATIV sein, Kaffee trinken 
und                 und sich austauschen. 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wann: 08.04.2019 – 17.04.2019 
 09:00 bis 12:30 Uhr 
WER: Angelika Dettmer und  
 Nazeerah Majeed (Kinderbetreuung) 

 

In acht aufeinanderfolgenden Tagen  

haben Frauen mit und ohne Zuwanderungs-

erfahrung die Chance das Fahrradfahren zu 

lernen. Nach ersten Versuchen auf dem Roller 

mit Gleichgewichtsübungen unter Beachtung 

der Verkehrsregeln wird das eigenständige 

Fahren dort gelernt. 

 

Wo:  MainZ Westhagen 
Dessauerstr. 30 b 
Gelbes Häusschen im Park 
 

Gebühr:  20 € zu zahlen am ersten 
Kurstag (für die 8 Tage) 

 
Anmeldung:     Bis 04.04.2019   

bei Eva Grote-Girmendonk  
05361-89333-16  
 
max. 10 Teilnehmerinnen 

Fahrradfahrschule für Frauen*

e

 

Bei Rückfragen bitte an Eva Grote-Girmendonk Ev. Familienbildungsstätte Wolfsburg An der Christuskirche 3a 05361-89333-16 wenden! 

Aktuelle Begegnung auf Deutsch Kurse             Stand: Februar 2019           

Offene Angebote –Kosten 1 Euro pro Teilnehmer pro Treffen  

Kursleiter Tag Uhrzeit Ort Belegung 

Kerstin Lehning Dienstag 10.00-11.30 Fabi  
An der Christuskirche 3a 
38440 Wob 

Voll! 

Nina Köchy Dienstag  09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

2 freie Plätze 

Marianne Kommert-
Fischer 

Freitag 09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais Dienstag 09-10.30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais 
 

Donnerstag 09.-10:30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

2 freie Plätze 

Justyna Brosda Dienstag 09.30-11.00 Grundschule Leonardo-da-Vinci 
/Teichbreite/Örtzestr.1a 

4 freie Plätze 

Meinar Mank Dienstag 15. -16:30 
 

Bonhöfer Gemeinde Westhagen / 
Jenaer Str. 39, 38444 Wob/ 
kleiner Saal 

6 freie Plätze 
 

Sameh Küster 
Anfängerkurs! 

Donnerstag 09.00-10.30 Saal Kreuzkirche Laagbergstrasse 4 freie Plätze 

 

 

Bei Rückfragen bitte an Eva Grote-Girmendonk Ev. Familienbildungsstätte Wolfsburg An der Christuskirche 3a 05361-89333-16 wenden! 

Aktuelle Begegnung auf Deutsch Kurse             Stand: Februar 2019           

Offene Angebote –Kosten 1 Euro pro Teilnehmer pro Treffen  

Kursleiter Tag Uhrzeit Ort Belegung 

Kerstin Lehning Dienstag 10.00-11.30 Fabi  
An der Christuskirche 3a 
38440 Wob 

Voll! 

Nina Köchy Dienstag  09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

2 freie Plätze 

Marianne Kommert-
Fischer 

Freitag 09.-10.30 Hallenbad 
Schachtweg 31, 38440 Wob 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais Dienstag 09-10.30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

Voll! 

Hend Barkhri-Sbais 
 

Donnerstag 09.-10:30 Westhagen Mütterzentrum 
Einkaufszentrum Westhagen 
 

2 freie Plätze 

Justyna Brosda Dienstag 09.30-11.00 Grundschule Leonardo-da-Vinci 
/Teichbreite/Örtzestr.1a 

4 freie Plätze 

Meinar Mank Dienstag 15. -16:30 
 

Bonhöfer Gemeinde Westhagen / 
Jenaer Str. 39, 38444 Wob/ 
kleiner Saal 

6 freie Plätze 
 

Sameh Küster 
Anfängerkurs! 

Donnerstag 09.00-10.30 Saal Kreuzkirche Laagbergstrasse 4 freie Plätze 
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Wolfsburg feiert den Tag der Nachbarn

Gemeinsam in Wolfsburg – 
Weltflüchtlingstag 2019

Der Tag der Nachbarn fand 2018 in Deutschlands Nachbarschaften zum ersten Mal 
statt. Allein in Wolfsburg waren über zehn Feste angemeldet. Dieses Jahr, am 24. 

Mai, wollen wir den Weg zu den 1000 Festen weiter gehen, darum feiern Sie mit!

Es ist ein kleines Jubiläum – bereits zum 5. Mal möchten wir gemeinsam mit Verei-
nen, Verbänden und Initiativen, die in der Flüchtlingshilfe tätig sind, den „Welt-

flüchtlingstag“ veranstalten.

Die Idee dahinter ist beste-
chend einfach: Menschen tref-
fen sich, um gemeinsam kleine 
und große Feste zu feiern und 
sich besser kennenzulernen. 
Drinnen oder draußen, im Park, 
auf dem Bürgersteig, im Hinter-
hof oder im Garten – die Nach-
barn entscheiden dabei selbst, 
wie ihr Fest aussehen soll. Un-
abhängig von Alter, Herkunft 
oder sozialer Schicht kann je-
der mitmachen und ein eigenes 
Fest organisieren: Nachbarn, 
Kommunen, Vereine, Nachbar-
schaftshäuser oder Glaubens-
gemeinschaften. Die NEU-
LAND Stiftung Wolfsburg hat 
die Koordination für Wolfsburg 
übernommen und ist Ansprech-
partner für alle Wolfsburger, die 
ein Fest ausrichten wollen.

Tag der Nachbarn am 
24.05.2019 in Wolfsburg

Sie wollen am Tag der Nach-
barn ein Fest feiern, wissen 
aber nicht, wie Sie Ihr Fest on-
line anmelden oder haben eine 
Idee für eine bunte Feier?

Wir sind für Sie da unter
05361 2213972 und per Mail unter
wu lkow@neuland-s t i f tung-
wolfsburg.de oder kommen Sie 
gerne nach kurzer Absprache 
persönlich im Büro im Masu-
renweg 2 am Laagberg vorbei.

Wir freuen uns auf Sie!

Anne-Katrin Wulkow und  
das ganze Team

 

Wie schon in den Vorjahren 
möchten wir auf die konkre-
te Situation von Menschen mit 
Fluchterfahrung hinweisen und 
eine Veranstaltung entwickeln, 
die ein zwangloses Zusam-
menkommen mit Wolfsburger 
Bürgerinnen und Bürgern er-

möglicht. Es wird auch darum 
gehen, ein besonderes Zeichen 
zu setzen, dass wir in Wolfs-
burg Geflüchtete willkommen 
heißen und sie in unserer Mitte 
aufnehmen.

Nach einem ersten Vorberei-
tungstreffen stehen bereits vie-
le Ideen und Angebote auf dem 
Programmzettel. Dennoch sind 
wir auf der Suche nach weite-
ren Mitstreiterinnen und Mit-
streitern. 

Foto: NEULAND Stiftung

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Projekt „Eine Stadt - 151 Nationen“

Foto: Integrationsreferat der Stadt Wolfsburg

Der „Weltflüchtlingstag“  
findet am Donnerstag,  

20. Juni 2019, in der Zeit 
von 16.00 – 18.00 Uhr statt. 

Besteht Interesse an der Aus-
gestaltung des „Weltflüchtlings-
tages“ 2019 mitzuarbeiten? 
Interessenten können sich 
gern im Integrationsreferat der 
Stadt Wolfsburg unter den Te-
lefonnummern 05361 28-2672 
(Büro) oder 05361 28-2369  
(Frau Sternberg) melden.

Wolfsburg hat sich, so heißt 
es im Integrationskonzept der 
Stadt, „durch Zuwanderer un-
terschiedlichster Herkünfte mit 
all ihrem Wissen, Können und 
kulturellem Erbe zu der jungen, 
dynamischen und erfolgrei-
chen Stadt entwickelt, die 
sich uns heute präsentiert“.  
In einem gemeinsamen Pro-
jekt des Integrationsreferats 
der Stadt Wolfsburg und des 
Instituts für Zeitgeschichte und 
Stadtpräsentation (IZS) soll 
eben diese Vielfalt abgebildet 
werden – jedoch nicht allein 
über die Menschen, sondern 
über einzelne Objekte und die 
dazugehörigen Geschichten.

Dafür suchen wir Vertreterin-
nen und Vertreter aus allen 151 
Nationen, aus denen sich unse-
re Stadt aktuell zusammensetzt 
und die über einen Gegenstand 
mit ihren Herkunftsländern 
verbunden sind. Die gesuch-
ten Dinge – ob Gabel, Vase, 
Schal, Tischdecke, Brief, Brot-
dose oder Ohrring – verraten 
erst über ihre Geschichte den 
Bezug zum Herkunftsland. Da-
bei können es auch Objekte 
sein, die nachfolgende Gene-
rationen von ihren Eltern oder 
Großeltern geschenkt bekom-
men haben. Wichtig ist uns al-
lein, dass die Gegenstände aus 
dem Herkunftsland kommen. 

Wir möchten die Objekte foto-
grafieren und die dazugehörige 
Geschichte für Sie aufschrei-
ben – Sie müssen sie uns le-
diglich erzählen!

Gemeinsam mit Ihrem Vorna-
men möchten wir die Objekte 
und Ihre Geschichten auf ver-
schiedenen Wegen in der Stadt 
bekannt machen, denn die Ge-
schichten hinter den Objekten 
repräsentieren die Vielfalt un-
serer Stadt.

Bitte kontaktieren Sie bei Inte-
resse Frau Jessica Grebe (IZS 
per Mail unter jessica.grebe@
stadt.wolfsburg.de oder telefo-
nisch unter 05361 275736.

Dr. Alexander Kraus und 
Aleksandar Nedelkovski, IZS

...Fortsetzung „Gemeinsam in Wolfsburg - Weltflüchtlingstag 2019“
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Nachruf: Dieter Schosnowski 

Integrationsbericht der Stadt Wolfsburg

Darstellung: Integrationsreferat der Stadt Wolfsburg

Foto:  www.westhagener-pausenliga.de 

Im Juni 2011 verabschiedete der 
Rat der Stadt Wolfsburg das In-
tegrationskonzept „Vielfalt le-
ben“. In Workshops wurden mit 
engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern 275 Maßnahme-Ideen 
in fünf verschiedenen Handlungs-
feldern erarbeitet. Acht Jahre 
später ist es an der Zeit, einen 
Blick zurück zu werfen und den 
aktuellen Stand der Integrations-
bemühungen innerhalb der Stadt 
Wolfsburg darzustellen. 

Aus diesem Grund wird als Fort-
schreibung des Integrationskon-
zeptes der erste Wolfsburger In-
tegrationsbericht im Mai 2019 
veröffentlicht. Zunächst in einer 
digitalen Version, die unter www.
wolfsburg.de im Internet zu fin-
den sein wird. Ziel ist es, damit 

einen Überblick zu geben, wel-
che Maßnahmen in Wolfsburg 
bereits umgesetzt wurden oder 
sich aktuell in der Umsetzung 
befinden. 

am 8. November 2018 verstorben.

 
Wir trauern um unseren ehemaligen Chef und Kollegen 

Friseurmeister Dieter Schosnowski.

Friseurteam Haardesign Vosk

Fortschreibung des Integrationskonzeptes „Vielfalt leben“
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Einmalige Veranstaltungen

April
Wann? Was? Wo?
Do., 04.04. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Do., 04.04. 17:00 Uhr Sitzung Freunde Westhagen Bürgerraum, Hallesche Straße 30

Fr., 05.04. 14:00 - 16:00 Uhr Osterdisco (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

08.04. - 17.04. 09:00 - 12:30 Uhr Fahrradfahrschule für Frauen* Jugendhaus MeiNZ

10.04. - 12.04. Osterferienaktion (ab 12 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

Fr., 12.04. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Sa., 13.04. Bildungsfahrt Integrationszentrum MeiNZ

Di., 23.04. 11:00 - 18:00 Uhr Art-Design-Day (12 - 16 Jahre, nur Mädchen, 
mit Anmeldung)

FBZ Jugendzentrum Westhagen

Mai
Wann? Was? Wo?
Do., 02.05. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Fr., 03.05. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Fr., 17.05. 14:30 Uhr Bunter Nachmittag Bürgersaal im FBZ Westhagen

So., 19.05. Freizeitvolleyballturnier CVJM Wolfsburg

Mo., 20.05. "Urlaub ohne Koffer" für Senioren Integrationszentrum MeiNZ

Fr., 24.05. 16:00 - 20:00 Uhr Beauty-Mädchenabend (10 - 14 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

Fr., 24.05. Tag der Nachbarn Neuland Stiftung

Juni
Wann? Was? Wo?
Di., 04.06. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Mark

Do., 06.06. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ 

Fr., 07.06. Tagesfahrt des SoVD (ab 65 Jahren) SoVD

Do., 13.06. 17:00 Uhr Sitzung Freunde Westhagen Bürgerraum, Hallesche Straße 30

Do., 20.06. 16:00 - 18:00 Uhr Weltflüchtlingstag Integrationsreferat Wolfsburg 

Fr., 21.06. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Fr., 21.06. 16:00 - 20:00 Uhr Jungenabend (10 - 14 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

Sa., 22.06. 14:00 - 18:00 Uhr Bürgerfest Westhagen Auf dem Marktplatz

Juli
Wann? Was? Wo?
Do., 04.07. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

29.07. - 09.08. TalentCAMPus (12 - 17 Jahre) Jugendhaus MeiNZ
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August
Wann? Was? Wo?
Do., 08.08. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

September
Wann? Was? Wo?
Do., 05.09. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Do., 05.09. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt

Mi., 25.09. 17:00 Uhr Sitzung Freunde Westhagen Bürgerraum, Hallesche Straße 30

Fr., 27.09. 14:00 - 16:00 Uhr Kinderdisco (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

Oktober
Wann? Was? Wo?
Do., 10.10. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

November
Wann? Was? Wo?
Do., 07.11. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

So., 10.11. FreizeitOldieVolleyballturnier CVJM Wolfsburg

Mi., 20.11. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt

Do, 28.02. 17:00 Uhr Feedback-Runde der Freunde Westhagens Bürgerraum, Hallesche Straße 30

Dezember
Wann? Was? Wo?
Do., 05.12. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Fr., 13.12. 14:30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier des Ortsrates Bürgersaal im FBZ Westhagen

Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:30 - 11:00 Uhr Internationale Frauengruppe Mütterzentrum

09:30 - 10:30 Uhr Sport 50+ Bonhoeffer Gemeindehaus

12:00 - 13:00 Uhr Suppen-Kultur Mütterzentrum

13:30 - 14:30 Uhr Lauftreff für Nordic-Walking-Freunde Marktplatz Westhagen
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Regelmäßige Termine
14:00 - 16:00 Uhr Nähkurs (Fabi) Nähstube

14:00 - 16:00 Uhr Mädchentreff "GirlsUp" (ab 12 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:30 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

15: 00 - 17:30 Uhr Girls special - Ein Club nur für Mädchen FBZ Jugendzentrum Westhagen

17:00 Uhr Posaunenchor (Fortgeschritten) Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 19:00 Uhr Yoga Bonhoeffer Gemeindehaus

Dienstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt (Fortgeschrittene) Nähstube

09:00 - 12:00 Uhr Kreativwerkstatt Integrationszentrum MeiNZ

10:00 - 12:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

10:45 - 12:15 Uhr Handarbeitkurs - „Kreativ sein und zusammen“ Mütterzentrum

14:00 - 16:00  Uhr Projekt "Koch dich fit!" (ab 12 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

14:00 - 17:00 Uhr Seniorentreff Mütterzentrum

15:00 - 17:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

16:00 - 18:00 Uhr Handarbeitskreis / Frauengruppe Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

17:30 Uhr Kirchenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 19:00 Uhr Kindervolleyball CVJM Wolfsburg

19:00 - 21:30 Uhr Volleyball für Jugendliche und Junggebliebene CVJM Wolfsburg

Mittwoch Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Gemeinsam Wachsen Gruppe KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

09:00 - 11:00 Uhr Nähkurs (Fabi) Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

09:00 - 12:00 Uhr ElternCafé Integrationszentrum MeiNZ

13:30 - 15:30 Uhr
Miteinander leben, Miteinander reden (Deutsch 
als Zweitsprache) Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Nähkurs (Fabi) Nähstube

14:00 - 17:00 Uhr Spiel-Zeit (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

15:00 - 18:00 Uhr Waffeln für Groß und Klein Mütterzentrum
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Regelmäßige Termine

16:00 - 18:00 Uhr
Familientreff (Treffpunkt für Eltern mit Kinder 
von 1-8 Jahren), 14 - tägig (jede gerade Woche) KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

20:00 - 22:00 Uhr Frauentagzgruppe Kadrill Integrationszentrum MeiNZ

Donnerstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand Nähstube

10:00 - 13:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Mission Traumberuf" (ab 14 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

14:00 - 18:00 Uhr Spiel-Zeit (6-12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

18:00 Uhr Posaunenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 20:00 Uhr Volleyball für 12 bis 15-Jährige CVJM Wolfsburg

18:30 - 19:30 Uhr Sportgruppe für Frauen Integrationszentrum MeiNZ

Freitag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 17:00 Uhr Spiel-Zeit (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 20:00 Uhr Tanzensemble TanzWelt Integrationszentrum MeiNZ

Sonntag Was? Wo?
09:30 Uhr Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kirche Bonhoeffer Gemeinde

14:30 Uhr 
Gottesdienst der Gebärdengruppe - jeden 2. 
Sonntag im Monat Bonhoeffer Gemeinde

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Gewissen 
zusammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge 
und Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Ärzte und Gesundheit
René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Dr. Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 772 422

Swantje Runge, Zahnärztin Hallesche Straße 30b 773 880

Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Dr. Norbert Sommer, Zahnarzt u. Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77

KiK Hallesche Straße 40a

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36 88 82 09

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.",  
Herr Andree Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 291 785

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie	
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 80 686
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 84 53 611
Kirchen
Evangelisch-baptistische  
Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 891 80 00

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 0157 81984319
Evangelisch-lutherische  
Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Adressen
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Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87
Selbstständige evangelisch-lutherische  
St. Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK-Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 77 26 75

Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310
KiFa  
(Kinder- und Familienzentrum am Ring) Stralsunder Ring 45A 890403 3

Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88

Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamt-
schule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS  
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St. Franziskus - Kath. Kindertagesstätte Dessauer Straße 12 89 86 390

Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung  
(Diakonisches Werk)

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28 2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter für Westhagen Detmeroder Markt 8 71 643
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische-
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 3

Schwangerenberatung  
(Diakonisches Werk) 

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
Sonstige Dienstleistungen
Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494
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Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864 390

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456

Nähstube Hallesche Str. 26e 77 16 22

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz,  
Vorsitzende Anke Vaglica 0151 50723206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergartenkin-
dern, ehem. Heilpäd. Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177 2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aussiedler- 
und Migrationsberatung Hallesche Str. 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmigrations-
dienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

FBZ Jugendzentrum Westhagen Jenaer Straße 39a 88 80 53 -  
88 80 54

Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige  
Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Westhagen Stralsunder Ring 40
Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0
Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und Jugend-
schutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich 
ein Fehler eingeschlichen?  
Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net

Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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